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Das Flugzeugunglück auf dem Bodensee .

Unbegründete Vorwürfe.
Das Ergebnis der Untersuchung .

Karlsruh«, de« 8. Juli .
Zum Flugzeugunglück auf dem Bodens «« schreibt uns dt« Reichs ,

dahndirektion Karlsruhe als Ergebnis ihrer Feststellungen:
Das Flugboot war in der Bucht von Bad Schachen in den See

Bestürzt , etwa um die Zeit , als das Dampfboot „Baden "
sich an-

Kickte den Hafen von Lindau zu verlassen. Weder der Kapitän , der°«im Verlassen des Hafens Lindau neben und während der Fahrt
Wj Schachen vor dem Steuerhaus stand, noch die beiden im Steuer «
Hau » stehenden Personale hatten das Flugzeug niedergehen sehen ,
xa» übrige Personal versah seinen Dienst auf dem mit etwa 450
L«is«ade« besetzten Dampfooot . Der herrliche Abend hatte viele
LUderboote an dem Peter und Paul -Feiertag auf den See gelockt,
Sammlungen von Ruderbooten in der Nähe von Badeorten find
?n Sonn » und Feiertagen nichts Außergewöhnliches. Deshalb legten

Kapitän , der bei der Zufahrt auf die Landestelle Schachen vcr
Steuerhaus « stand, und di « im Steuerhaus befindlichen Perso -

Lu « der Ansammlung von Ruderbooten und Motorbooten in der
?ucht von Schachen halb recht , auf Steuerbordfeite auch keinerlei**i!st« Bedeutung bei.
» Ku» vor dem Ablenken de» Dampfer » „Baden " auf di« Lande»

Schachen — da, Dampfboot hatte von da ab bi» zum Lande»
noch etwa drei Minuten zu fahr «n — hatt « «in Ruderboot die^ >rslini « de, Dampfers gekreuzt,
« st durch Zurufen de , Insassen diese, Ruderboote , er.
fuhr der Kapitän, datz dort , wo die vielen Boote ver»

sammelt waren, ein Flugzeug im See läge.
wohl batte man dt« Boot«, niemand aber vom Personal da»

? Wasser liegende Flugzeug gesehen oder gar Hilferufe oder Not»'Mal « wahrgenommen ,
Mi «lle» ade« batt« niemand davon Kenntnis er»
halte», daß das Unglück sich erst vor etwa »eh« di»

fünfzehn Minuten ereignet hatte .
KapttSn. der 42 Jahre im Dienst steht, und in seiner langen

Mgkeit bei mancher Rettung Schiffbrüchig « ! be »
» !» igt war, Hat dem die Untersuchung führenden Beamten am

erklärt , daß er nicht einen Augenblick im Zweifel gewesen
nach der Unfallstelle zu fahren , wenn er das Flugzeug

. " e abstürzen seben oder erfahren firrite dak das ft-Iumenn erst

Die Zeitungsnachrichten , nach denen der Kapitän von Rei <
ü ,en seines Schiffes aufgefordert worden fein soll, mit dem Dampf»

zur Unfallstelle zu fahren , bezeichnet der Kapitän als unzu»
jjsstttd . Erst an der Landestelle Schachen erfubr der Kapitän Nähe-

er fuhr darauf nach der Unfallstelle zurück, wo er etwa zwölf
i.,Mten später eintraf als beim sofortigen Zuhilfeeilen . Dort

mit Untiefen und Felsen und damit in Gefahr beg '.ben

müssen . Da, dürft « der Kapitän des stark besetzten Dampfbootes
nicht wagen.

Zur Frage
ob das sofortige Zuhilfeeilen de» Dampfbootes Menschen-

leben noch hätte retten können,
ist zu sagen : Das Flugboot war in Schachen von dem Bootsführer
Enderlin , dessen Sohn und dem Monteur des Flugbootes er -
wartet worden , um die auf dem See landenden Fluggäste an Land
zu bringen . Das Flugboot kam aus der Richtung Alschbach (aus
Nordosten) und wollte im Gleitflug auf dem Wasser landen . Ender -
lin gewahrte das Boot erst , als er durch den Ausprall auf das
Wasser aufmerksam gemacht wurde . Das Flugboot überschlug sich ,
schwamm aber aus dem Rücken . Zwei bis drei Minuten später^ so
schilderte Enderlin den Beamten der Reichsbahndirektion den Bor -
gang , habe er an das Wrack angelegt . Zu dreien , er , sein Sohn und
der Monteur , hätten sie auf dem nach oben gekehrten Boden des
Flugzeugs gestanden, darauf seien er und sein Sohn in das Wasser
getaucht, hätten eine der beiden von außen verschlossenen Türen des
Flugzeugs geöffnet, darauf feien sie beide unter Wasser durch die
Türe in das Flugzeug eingedrungen und hätten die beiden einzigen
noch lebenden Fluggäste gerettet .

von den übrigen Fluggästen sei niemand mehr zu sehen -
gewesen .

Dies« Rettung habe mindestens zehn Minuten gedauert . Darnach
habe er den Dampfer „Baden " gesichtet und ihm Notsignale gegeben,weil ihm daran gelegen gewesen sei , das mit dem Boden etwa 80
Zentimeter über oas Wasser ragende Flugzeug vor dem Wegsacken
zu bewahren . Vergeblich habe er sich bemüht , die unter Wasser lie-
genden verunglückten Fluggäste mittelst Staken von der Türe aus
ausfindig zu machen . An der Bauart der Türe des Flugzeugs und
der Schwierigkeit, sein Inneres zu betreten , habe es aber gelegen,
daß man erst nach Einschlagen einer Oesfnung in den Boden zu oen
ertrunkenen Fluggästen habe gelangen können . Das Dampfboot habe
nicht vermocht, das Flugboot zu heben.

Daraus ergibt sich , daß das 10 bis 15 Minuten spätere Er -
scheinen des Dampfbootes keinen der Fluggäste vor dem Ertrinken
bewahrt hätte und daß andererseits

die '
technischen Einrichtungen des Dampfbootes nicht ans «

gereich » haben , das 5« Zentner schwere Flugboot aus
dem Wasser zu heben,

um fein Inneres zugänglich zu machen . Ob das Dampfboot in der
Lage gewesen wäre , das Flugboot in der Schwimmlage zu erfassen
und zu halten , in der es Enderlin angetroffen hatte , und dann die
Möglichkeit gegeben gewesen wäre , rascher zu den Ertrunkenen zu
gelangen und an ihnen Widerbelebungsversuche anzustellen, bleibt
eine offene, unseres Erachtens von keiner Seite mit Sicherheit zu
beantwortende Frage .

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hält es bei dieser Sachlage
für ein Unrecht, wenn da und dort dem Kapitän voreilig Vorwürfe
gemacht würden , ehe Einzelheiten bekannt wurden . Hätte die Reichs-
bahndirektion selbst auch nur den geringsten begründeten Vorwurf
gegen den Kapitän zu erheben, so hätte sie nicht gezögert, die Folgen
rungen zu ziehen.

Drohender Eisenbahnkrieg.
®hte ungewöhnliche Maßnahme . > Dreisler Kassenraub.

Der tschechisch-ungarische Zwischenfall
und seine Folgen .

die Verhaftung eines Eisenbahnbeamten namens Pecha
Vm flarn es Zwischen der Tschechoslowakei und Ungarn zu

< tn ftcn Zwischenfall gekommen , der in einen Eisenbahnkrieg
droht . Der Beamte wurde nach den ungarischen An-

e> tu längerer Zeit scharf beobachtet und schließlich da -
^ is/ °.ppt , als er in einem Gasthaus von einem Kellner ein
Mi »! militärischen Daten übernahm . Die tschechische

hat zum Protest gegen diese Verhaftung den gesamten" en = und Lastverkehr über die ungarische Grenzstation
>>i,o..?^ neti von und nach tschechoslowakischem Gebiet vollständig

Nunmehr droht auch Ungarn mit Eegenmaßregeln , wie
Meldung besagt :
Prag , 3. Juli . Wie aus gut unterrichteter Quelle ver-

Jp 'n iiS " ' 1
-^ 5 tschechische Eisenbahninimsterwrn von Ungarn

auf fünf Strecken vor sich. DieJjne s«! Verkehr mit Ungarn
• non Preßburg llbei . . . , 0 „ „ . „

Petrzalka nach Westungarn , die zweite führt über' lch -Neuhäusl über Parkany und Szbonach-Budapest, die
t
1 Neuhäusl über Komorn nach Budapest . Aus diesen drei

w ! " ach der ungarischen Drohung der Verkehr eingestellt
. ' efir -Besonders die zweite Strecke ist f»r den internationalen
M 5» .®on großer Bedeutung , da ste die Verbindung zwischen West -

t?tfe !L J ?ur °Pa> Berlin und dem Balkan herstellt. Die vierte
^

"|t die eingestellte Strecke Kaschau-Hidasnemeti -Budapest.
(« '> teil Punkt der Sache ist nach tschechischer Ansicht die
k^ 8t ir+ s}£ Verhaftung des tschechischen Stationskassierers Pecha

-®*nn von ungarischer Seite behauptet werde, daß Precha
» twn. Wrieben habe und daß er beobachtet worden sei .jo hätte

«k? PmAlche Regierung nach dem tschechisch -ungarischen Vertrage
ih',s sei Jt . ^ habt , die Prager Regierung hiervon zu verständigen .»1» aber - p ~ p - ■ ■ ■ — ■ a -

Em geschehen und die Verhaftung sei im Widerspruch
Dj,

" *ag? auf eine unmögliche Weise erfolgt .tiifieA. tA. -" rxssx und vor allem die Abendblätter versehen
&U aufgeregten Komentaren , wobei sich besonders das i* Außenministers Benesch hervortut . t

Der Täler unbemerkt entkommen .
m . Berlin , 3. Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 Mit unglaublicher Dreistigkeit ging ein Kassenräuber in
Berlin zu Werk, der heute dem Mitteleuropäischen Reisebüro Unter
den Linden seinen Besuch machte . Dort war um die Mittagspause ein
wenig Ruhe eingetreten , die dem Kassierer Veranlassung gab , in den
hinteren Räumen des Büros rasch zu Mittag zu essen. Seine Kasse
wußte er in guter Hut , da sich neben dem Raum , sehr gut sichtbar ,Kollegen befanden , die ihren Platz nicht verließen . Im Eeschäftslnkal
ging es natürlich weiter lebhaft zu ; etwa 60 Menschen waren an-
weiend, um ihre Besorgnisse zu erledigen . Als der Kassierer
zu rückkam , entdeckte er zu seinem Entsetzen , daß
seine Kasse inzwischen ausgeraubt war . Es fehlte
alles Bargeld , dazu wurden für etwa 20 000 Mark Travellerschecks
vermißt , sodaß etwa 30 000 Mark verloren waren .

Die Kollegen hatten von einem Diebstahl nichts bemerkt. Pas -
santen wollen sich jedoch auf einen Mann besinnen, der sich am Schal-ter der Kasse zu tun gemacht hatte . Er muß besonders groß und sehr
schlank sein , dazu über sehr lange Arme verfügen , wenn es ihm ge¬
lungen ist , bis zur Handkasse des Büros zu greifen und deren In -
halt zu entnehmen . Allerdings fehlt von dem Dieb jede
Spur . Die Kriminalpolizei hat die Ermittelungen aufgenommen.

Der Flug Chicago — Berlin.
T .U. Newyork, 3. Juli . Das zweimotorige Flugzeug „Untin

Bowler " ist heute um etwa neun Uhr morgens amerikanischer Zeitvon Chicago ausgestiegen. Die drei Piloten an Bord beabsichtigenbei Gras Whale an der Hudson Bay zu landen . Bon dort soll der
Flug über Grönland nach Berlin fortgesetzt werden. Der Flug soll
fünf Tage dauern und wird von der „Chicago Tribüne " finanziert .Der von der amerikanischen Presse bereits vor einigen Tagen gs-
meldete Abflug bestätigte sich nicht .

Mißglückter Bombenanschlag.
TU . Kattowitz, 3. Juli . Im Vorgarten eines Hofes in Janowwurde eine Bombe mit etwa 100 Gramm Sprengstoff gefunden,deren Zündschnur abgebrannt war . Glücklicherweise war die Bombe

infolge eines Konstruktionsfehlers nicht explodiert . Ob der An-
schlag aus politisch « Motive zurückzuführen ist, konnte bisher noch
nicht ermittelt werden.

Macdonalds Echo .
Der Eindruck der englischen Thronrede in Paris ,

llnoeranlworlliche Keye französischer Blätter
gegen Deutschland .

nähme de » Quol d ' Orsay zu der R«de wieder . Nach der
Thronrede sei da « Kabin « tt Macdonald kein Kabi -
nett mit ausgesrochenen Tendenzen , so schreibt das
Blatt . Die Thronrede sei eine vorsichtige Erklärung . Im Vorder-
grund der inneren Politik stehe die Arbeitslosensrage . Jedes an»
dere Kabinett hätte wahrscheinlich eine ähnliche Erklärung abge-
geben. Die Labourparlei Hab« schon nach ihrer Wahl darauf hin-
gewiesen, daß für sie die Außenpolitik im Vordergrund stehe. Bei
einer näheren Prüfung der Fassung der Thronrede ergebe sich, da
auch hier das Kabinett Macdonald durchaus au
national - englischem Boden stehe. Von Konzessionen an
die Thesen der zweiten Internationale sei wenig zu merken . Der
„Temps " schließt aus dem Passus über die Rheinlandräumung , daß
von einer Zurückziehung der britischen Truppen ohne Verzug und
ohne Rücksicht aus die anderen Besatzungsstreitkräfte kein« Rede
sein könne . Die Rheinlandräumung bleibe also nach der
Ausfassung der gegenwärtigen britischen Regierung d«r d«sinitiven
Regelung der Reparationsfrage unterworfen , wie es die Genfer
Erklärung vom September 192« vorsehe . Die Beschlüsse -über die
Räumung sollten also im vollen Einverständnis mit den anderen
beteiligten Regierungen gefaßt werd«n . Daß gewisse englischeKreise auf sofortige Räumung drängten , darüber könne kein Zweifel
sein , aber die Regierung deute nur an , daß sie die Wege für eine
Räumung ebnen wolle.

Mit großer Befriedigung wird weiter festgestellt , daß di« bri»
tische Regierung nicht an den bisher geschlossenen Schulden »
abmachungen zwischen Frankreich und England rütteln wolle.
Seitdem Snowden Schatzkanzler sei , habe dieser Punkt in Paris
einige Nervosität erzeugt . Das Blatt schließt seine Betrachtung da-
mit, daß die Thronrede derart gefaßt sei , daß weder die Konser-vativen noch die Labourleute in eine grundsätzliche Opposition zu
dem Kabinett zu treten brauchten.

Auch die übrige Abendpresse ist offenbar auf « in«n Wink des
Quai d'Orfay auf einen ruhigen Ton gestimmt . Die
französische Außenpolitik kann im gegenwärtigen Stadium keine
heftigen Ausfälle und keine Kritiken an dem britischen Kabinett
gebrauchen. D«r „Paris Soir " n« nnt die britische Regierung «ine
Anhängerin einer Gruppe von Menschen , die den guten Willen zueiner internationalen Verständigung ' haben.

Dagegen regt sich die Cotypr ^ sse heute über die Initiative
Stresemanns über die Frage der Reparations -
konferenz auf . Es paßt den Franzosen gar nicht , daß die
deutschen Botichaster in London und in Paris mit energischer
Sprache eine Konferenz verlangt Haben , die die Eesamtliquidation
aller politischen und finanziellen Fragen des Krieges regeln soll.
Der „Ami du Peuple " schreibt , Deutschland nehme keinerlei Rück-
sicht mehr, es gehe auf sein Ziel los mit Methoden , wie siegreiche
Heere in einem eroberten Land .

Leider gibt es, wie aus den letzten Zeilen unserer obigen Mel »
dung hervorgeht , immer noch Zeitungen in Paris , die sich nicht da-
mit abfinden können , daß der Krieg über zehn Jahre hinter uns
liegt und daß bereits ein Jahrzehnt seit dem Abschluß des Bersail -
ler Vertrages verflossen ist, der die Zeit des Friedens unter den
kriegführenden Völkern einleiten sollte . Deutschland mag seinen Ver-
söhnungswillen noch so sehr durch die Tat beweisen, es mag bis zur
äußersten Grenze seiner Selbstachtung gehen, um eine Verständigungmit seinen früheren Kriegsgegnern herbeizuführen , Zeitungen von
dem obenerwähnten Schlage werden immer wieder den Keil der
Zwietracht zwischen Deutschland und Frankreich treiben , indem sieuns wider besseres Wissen Absichten unterschieben, die durch die
Tatsachen längst als tendenziöse Phantasieprodukte nationalistischer
Kreise entlarvt sind . Aber trotzdem die Wahrheit wider sie spricht ,üben sie einen unheilvollen Einfluß auf die Masse der leicht erreg-
baren Franzosen aus und bieten den Deutschenhassern im französi-
schen Kabinett eine willkommene Handhabe , um ihre Politik der
Knechtung Deutschlands fortzusetzen . Das Bedauerlichste ist. daß
diese Hetzarbeit stets dann einsetzt , wenn , wie es auch jetzt der Fall
ist, zwischen Deutschland und seinen Gegnern wichtige Verhandlun -
gen bevorstehen, bei denen man hoffen könnte, daß endlich einmal
die Vernunft einsichtiger Staatsmänner sich stärker erweisen würdeals die billige Popularitätshascherei unverantwortlicher Schreier.

Paris feiert
den amerikanischen Unabhängigkettslag .

E .S . Paris , 3 . Juli - ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Trotzdem die amerikanische Regierung in der letzten Woche ein neuesMoratorium für die Ratifikation des Schuldenabkommens abgelehnthat , schickt sich die französische Hauptstadt an . den Jahrestag der ame-
manischen Unabhängigkeit morgen mit großem Pomp zu feiern Be-reits heute find alle öffentlichen Gebäude und die großen Geschäfts -
hauser auf den Boulevards mit französischen und ameri »
Manischen Flaggen geschmückt , die ein Sinnbild für die
ranzösisch- amerikanische Allianz bilden , mit deren Hilfe die Ameri -kaner im 18 . Jahrhundert ihre Unabhängigkeit erstritten haben.Die Feierlichkeiten werden sich in erster Linie aufeine Ehrung der Gefallenen des Weltkrieges amGrabe des Unbekannten Soldaten erstrecken . Für morgen abend istein glänzendes französisch -amerikamsches Bankett geplant , an demdie Mitglied « : der amerikanischen Kolonie , amerikanische und fran -

zojische Würdenträger und zahlreiche Franzosen teilnehmen werden.Vorgesehen ist eine Rede des französischen Finanzministers Cheron.Am Vormittag wird sich die Vereinigung der amerikanischen Frei -willigen in der französischen Armee von 1913 bis 1917 zu dem zuEhren der amerikanischen Gefallenen errichteten Denkmal begeben.
Amerika gegen die französischen Vorbehalte .

T .U. Rewyork, 3 . Juli . Aus Washington wird gemeldet, daßdie amerikanische Regierung alle französischen Vorbehalte zumBerenger - Abkommen ablehnen werde, soweit die französischen Schul»denzahlungen an Amerika vom Eingang der deutschen Kriegsent »
chadigungszahlungen abhängig gemacht werden. Washingtoner amt»

liche Kreise betrachten Frankreich als das amLand Europas und lehnen daher die AmuU^ ^ iu^ a
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Der Orwff -Prozetz .
Beginn der Zeugenvernehmung .

★ Berlin , 8. Juli . ^Funkspruch .) Gleich nach Eröffnung der
Mittwochsitzung im Orloss - Prozetz beantragten die Rechtsanwälte
Dr . Walter Joffe und Dr. Herbert Fuchs, den früheren russischen
Generalmajor von Lampe darüber zu vernehmen , daß Siewert ihn
und andere Emigranten mit gefälschten Schriftstücken als franzö¬
sische Spione bei dem jetzt ausgelösten Reichskommissariat für die
öffentliche OrdnuM angezeigt habe . Siewert habe auch den Diplo-

' matenkurier der Sowjetrepublik überreden wollen, mit Brillanten
und vielen Millionen zu flüchten, die Werte in seine Wohnung zu
bringen und sie mit ihm zu teilen . Von dem amerikanischen Jour¬
nalisten Knickerbocker behauptete Rechtsanwalt Dr . Iafse , dieser
habe erklärt , er könne Material für und gegen Borah brauchen,
denn er könne für jede der beiden Parteien in Amerika schreiben .
' !s Verbindungsmann der G.P .U . habe Knickerbocker

absichtlich die Fälschungen herbeigeführt , um dann den
Gegnern des Bolschewismus die Sache in die Schuhe zu

schieben.
Die zuständige Behörde würde das Gericht in Newyork fein, das
Anklage gegen Knickerbocker erheben müßte.

Rechtsanwalt Fuchs erklärte das Strafverfahren w Newyork
sei bereits im Gange . Senator Heflin habe Anzeige gegen Hearst
erstattet , weil dieser mit gefälschten Schrift st ücken den
Skandal gegen Borah in Szene gesetzt habe. Das Ge¬
richt müsse Kenntnis von den acht Schriftstücken nehmen, die angeb«
lich gefälscht sein sollten, er beantrage deren Verlesung . Staats -
anwaltschaftsrat Ebel erwiderte , daß gar kein« Bedenken gegen
Knickerbocker vorlägen .

Es folgte
die Zeugenvernehmung des Generals von Lampe ,

der bekundete, datz Siewert ihm 1924 falsche antibol-chewistische
Schriftstücke zum Kauf angeboten habe. Auf Grund von Artikeln
des Landtagsabgeordneten Henkel , in denen er, Lampe , und ander«
Emigranten als Ententespione hingestellt wurden , habe er beim
Reichsgericht Anzeige gegen sich selbst erstattet . Das Verfahren fei
vom Reichsgericht mit der Bemerkung eingestellt worden, datz die
.fchn ' tstucke , auf die Henkel fugte, falsch seien . In dem Beschlutz
stehe, daß die Nachrichten über feine Tätigkeit von Siewert an das
Reichskommiisariat geliefert worden seien. Von Ortoff seien ihm

® ac£e Segen Henkol zahlreiche photographierte Schriftstücke
beschafft worden. Ob Pawlonowski überhaupt Offizier gewesen
' e V er, n,c^ - sei eines Tages zu ihm gekommen und habegesagt, er bereue, für den Bolschewismus gearbeitet zu haben.Zum Beweis für seine Ehrlichkeit habe Pawlonowski Material
versprochen , das er aber nicht erhalten habe.

Der amerikanische Journalist Hubert Knickerbocker
Mundete, datz er von dem russischen Baron von Küster, dem Ge .
^ .ftsfühm eines Restaurants im Westen, erfahren habe daß der
russische Journalist Dassel einen früheren Agenten der G . P II .
nür ^ f

1 ' C^ 'uteressante Enthüllungen über amerikanische Per-
sonlichkelten machen könne . Es sei dann auch bald daraus Dassel
zu ihm gekommen und Hab« ihm das Material angeboten . An
Dassel zahlte er einen Spesenvorschutz von 75 Mark . Dieser berich -tete ihm nach einigen Tagen , das; er den G . P . U .-Agenten getro -
li « t ® 3 j el ein . 0fmi (fer Pawlonowski oder Sumerskow , der

! VW en Botschaft tätig gewesen sei und einen
ganzen Koffer voll Dokumenten habe, unter denen auch etwas von« orah sich befinde.

Am 29. Januar suchte Dassel den Zeugen wieder auf und sagtelym . Pawlonowski schicke einen Patz und einen Personalausweis als
^ fand sur eine Vorauszahlung von 200 Mark . Dafür wolle er

Dowinente über Borah vorlegen . Knickerbocker zahlte10» Mark Vorschuß . Inzwischen war ein Einbruch in seinem Büro
in der Rächt zum 30 . Januar erfolgt . Die Schreibtische waren
ausgebrochen und die Briefschaften durcheinander geworfen . Es war
r 1er weggenommen. Datz 8 Mark verschwunden waren , stellte
sich erst nach einiger Zeit heraus. Dagegen waren Briefmarken im
-weite von 90 Mark nicht mitgenommen worden. Der Zeuge kam
aus die Vermutung , daß Pawlonowski den Einbruch gemacht habe,
um seine Pässe zurückzubekommen .

Rechtsanwalt Dr . Herbert Fuchs ' sollten Sie nicht vielleicht
ein« journalistische Sensation aus der Sache machen ?

Zeuge Knickerbocker : Das ist nicht so . Ich habe aus
Pflichtgefühl und als amerikanischer Staatsbürger gehandelt .

Räch einer Pause wurde der in Polen geborene und jetzt
naturalisierte Journalist Felix Dassel vernommen , der die Schil-
betung Knickerbockers über die Verhandlungen mit Pawlonowski
bestätigte . Die „ höchst wichtigen" Dokumente Pawlonowskis seien
höchst lächerlicher Natur gewesen . Die Verhandlungen werden am
Donnerstag fortgesetzt . Es sind noch nugefähr fünf Zeugen und
ein Sachverständiger zu vernehmen .

Annahme des KonkorSaks
im Kauplausfchutz des preußischen Landtags .
m . Berlin , 3 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Hauptausschutz des preußischen Landtags hat am
Mittwoch abend das Konkordat mit 16 gegen 13
Stimmen angenommen . Der Ministerpräsident hat es also
erreicht, zunächst einmal im Ausschuß seinen Willen durchzusetzen,
allerdings hat er es nicht ganz leicht gehabt.

Der Tag war ausgefüllt mit Besprechungen unter den
Regierungsparteien , die den Zweck verfolgten , auch di«
Wirtschaftspartei noch zu gewinnen , was nach großen Mühen ge-
lungen ist. Die Grundlage dazu bildete ein demokratischer Antrag,
der den Wünschen der evangelischen Kirche entgegenkommen will.
Er ist darauf abgestellt, daß die preußische Regierung unoer -
züglich in Verhandlungen mit der evangelischen
Kirche eintreten soll , deren Ziel es ist, auf allen Gebieten
eine Parität mit der katholischen Kirche sicherzustellen , wobei es
nicht uninteressant ist , daß dieser Antrag mit den Stimmen der
Rechten — ohne die Deutsche Volkspartei — bei Stimmenthaltung
der Sozialdemokraten angenommen worden ist.

Gesichert ist jedoch damit die Annahme des Konkordats im
Plenum noch nicht . Die Sozialdemokraten haben in den Ausschuß
nur Mitglieder geschickt , die für das Konkordat stimmen. In der
Fraktion ist aber eine Minderheit vorhanden , die sich nicht ver«
gewaltigen lassen will und die deswegen vermutlich der Abstim«
mung fernbleiben wird , um nicht gegen die Fraktion stimmen zu
müssen . Dieses Loch kann durch die Wirtschaftspartei bestenfalls
gestopft werden, mehr aber wohl kaum. Es wird jetzt davon ab»
hängen , ob bei der Rechten Neigung zur Obstruktion besteht . Wird
das Experiment einer Obstruktion gemacht und durchgeführt, dann
stehen die Aussichten des Konkordats immer noch auf schwachen
Füßen , weil es unsicher bleibt , ob es den Regierungsparteien selbst
unter Beteiligung der Wirtschaftspakte ; gelingt , die erforderlichen
228 Stimmen aufzubringen . Beteiligt sich dagegen die Rechte an
der Abstimmung, dann ist mit Hilfe der Wirtschaftspartei ein«
Mehrheit für die Annahme des Konkordats so gut wie gesichert .

Bei den Abstimmungen wurde der demokratische Antrag zu
Gunsten der evangelischen Kirche mit den Stimmen der Deutsch«
nationalen, der Wirtschaftspartei , des Zentrums und der Demo-
traten gegen Volkspartei und Kommunisten bei Stimmenthaltung
der Sozialdemokraten angenommen.

Nürnberger Söngerwoche .
Das Lied des deutschen Männerchores. / Förderung des volkstümlichen Liedes.

Der Deutsche Sängerbund , der einen neuen geistigen
Aufstieg unserer Volksgemeinschaft durch das deutfche Lied anstrebt,
hat zur zweiten Sängerwoche in der alten Meistersingerstadt Nürn¬
berg eingeladen . In der Zeit vom 5 . bis 7 . Juli ds. Is . werden in
fünf Konzerten sechzig Ehöre zur Diskussion gestellt werden,
die einen

Ueberlick über das n«uzeitlich « Schaffen
geben wollen. Mit diesen Veranstaltungen sind zweierlei
künstlerische Ziele verbunden . Sie wollen zunächst den
deutschen Tonsetzern neue Anregungen zum Schaffen auf dem Ge-
biete des Männerchores geben , um dadurch eine Hebung und Ver»
edelung der Männerchor -Literatur zu bewirken, und Anschluß und
Einordnung in die Entwicklung der Tonkunst erhalten . Das zweite
Ziel der Nürnberger Sängerwoche geht dahin , die Vortragskunst ,
die Vortragstechmk und Musikalität der Vereine zu heben und ihnen
durch die zur Durchführung gebrachten Werke neue Richtlinien zur
Pflege einer gesunden Chorliteratur vermitteln.

In diesem zweiten Sängerfest wird
das volkstümliche Lied in den Mittelpunkt gestellt ,

d . h . das leicht ausführbare, auch für mittlere und kleinere Stadt -
und Landvereine geeignete Chorlied . Da in diesem Rahmen grund -
sätzlich keine Schöpfungen in Betracht kommen , die sich auf aus -
getretenen Pfaden der sog. Liedertafelei bewegen, so darf man diesen
Konzerten ganz besondere Aufmerksamkeit widmen ; denn volks¬
tümlich zu schreiben und doch eigen und musikalisch wertvoll zu
bleiben , hat seine Schwierigkeiten. Und es ist für den Zeitgeist
bezeichnend , daß viele unserer Komponisten über das leicht sich in
Sentimentalitäten verlierende Volkslied des 19 . Jahrhunderts hin -
weg Anregungen suchen beim mittelalterlichen Volksgesang. Gleich
im ersten Konzert stehen deutsche Madrigale aus dem 16 . und 17 .
Jahrhundert und einige weiter zurückliegende Volkslieder in Be-
arbeitungen für drei Stimmen. Solche Weisen vergangener Zeiten
in neuer Bearbeitung, neuer Fassung, stehen auch weiterhin in
den Konzerten . Dazu treten symphonische Bearbeitungen und,
eigenartig genug, ein Aufgreifen alter instrumentaler Formen ,
etwa der Fuge und des Präludiums , für einen Chorfatz .

Einen breiten Raum nimmt auch das begleitete Chor -
lied ein . das zur klanglichen Ausgestaltung eines oder mehrere
Instrumente heranzieht , oft nur füllend , oft aber auch als gewichtige
Stimme innerhalb des polyphonen Satzes . Hier wird übrigens
ein zwar nicht neues , aber in den letzten Jahrzehnten wenig ge-
pflegtes Gebiet erschlossen. Es wird sich erweisen müssen , ob diese
Klangbereicherungen , diese Mischungen und Verwebungen von voka -
len und instrumentalen Stimmen ergiebig sind , ob sich hier für den
volkstümlichen Männerchor wirklich neue Gebiete öffnen.

Bei einem Blick in die fünf Konzerte fällt das Fehlen b e-
kannter Komponisten auf . Wie die Bundesleitung bekannt
gibt , liegt der Grund darin, daß man , wie etwa im Allgemeinen
deutschen Musikverein,

jungen , wenig bekannten oder unbekannten Musikern den Weg
in die Oesfenitlichkeit an weithin sichtbarer Stelle ebnen

will .

Ueber die Werthaftigkeit des einzelnen Chores hinaus, möchten
diese sechzig zur Aufführung gelangenden Lieder in ihrer Gesamt« ,
heit eine Verbindung in das Kunstschaffen unserer Zeit geben . Da «
Ziel der ganzen Veranstaltung hat Friedrich List , der
Präsident des Deutschen Sänaerbundes, in die beiden Sätze gefaßt :
„Die Nürnberger Sängerwoche muß zu einem Begriff werden , der
aus dem musikalischen Leben unserer Nation nicht mehr wegzu «
denken ist. Die Nürnberger Sängerwoche soll sich mit der Devise
decken : Musikalischer Fortschritt und unentwegter Ausstieg.

'
Zwischen den Konzerten finden zwei Vorträge statt , die

nach der theoretischen Seite hin die Bestrebungen beleuchten wollen.
Akademiedirektor Professor H . W. Walterhausen wird über
„Die Wiedergeburt der deutschen Musik im Thorgesang" und Amts -
rat Ernst Schlich t-Berkin über „Neuzeitliche Aufgaben der Chor«
Organisation" sprechen .

Am Vorabend des Festes wird der Deutsche Sängerbund zu
einem außerordentlichen Sängertag zusammentreten , auf dein
Beschlüsse von weittragender Bedeutung gefaßt werden . II . a. wird
darüber zu entscheiden sein ,

ob auch Frauen - und gemischte Chöre in den Deutschen
Sängerbund Ausnahme finden sollen .

In der Hauptausschvtz-Sitzung in Heidelberg , worüber die „Badische
Presse" ausführlich berichtete, hat die Frage den Musikausschuß in
einer mehrstündigen Sitzung beschäftigt. Er empfahl dem Gesamt«
ausfchutz , von einer Aufnahme der Frauen- und gemischten Chore
als gleichberechtigte Mitglieder abzusehen. Dagegen solle der
Deutsche Sängerbund als Hüter des gesamten Chorwe/sens der
Pflege der Frauen- und gemischten Chöre stärkste Aufmerksamkeit
zuwenden. Ob nun mit einer Ablehnung des Antrages in Nürnberg
gerechnet werden darf, erscheint trotzdem zweifelhaft ; denn ein Ten
der Sängerschaft möchte die Frau als gleichberechtigtes Mitglied
aufnehmen , ohne dag dadurch die Pflege des Männergesanges
irgendwelchen Schaden erleide . Innerhalb des Deutschen Sänger«
bundes sind übrigens, wie die Statistik zeigt, bereits 55 000 Sänger«
innen den Männergesangvereinen angegliedert , doch konnten s>«
nach den Satzungen nicht Mitglieder sein . d«.

Tages -Anzeiger.
tNäberes siebe im Anleratenteil . l ,

Donnerstna . den 4 . Aull .
Vandesilieatcr : Der Troubadour , 20—22 % Uhr .
Badische ^ichtiviele — » ouzerihanS : Afghanistan , H9 Ubr ,
Vad . Hochschule für Musik : Mozart - Nbend im kl . öcnhallesaal . R Üb - . , . ,
Ph - toar . Gesellschaft : Lichtbilder - Vortrag über den , ,>vami » trger vatt »

und die iiicdrrsiichsiiche Landschaft " im Löwenra « cn . '49 Uhr .
Kaiser Odeon : Anlritts - iionzert der Kapelle Geschwister Hegest ««, UO»
« assec - tialiarett Roland : Gensations -Gastsviel .
Welt -Kino : Das Geheimnis der ijarlton -Bank . — Duell in den Luitc «-

Sei Zuckerkrankheit
Durozyl -Tnbletten u . Pillen hervorragend bewährt . Durozyl normalisier '
den bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in weuiff*'®
Wochen zuckerbefreiend . Preis ä Jl 2 .50 nur in Apotheken . In Kar ' ' *
ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke " . Apoth . Cohn . Zähringerstr . ;

1001 Nachl.
Erstaufführung .

Dieser ersten Operette von Johann Strautz ist es nicht gut ge-
gangen . Sie hat ihr Schicksal. Immer wieder suchte man die herrliche,
beschwingte iüiufit vor sein Texte zu retten, „Fantaska"

, „die vierzig
Räuber" , „Ali Baba"

, ober wie sie bei der Uraufführung in Wien
hietz „Indigo"

, hat nacheinander eine Wiener , eine Berliner und
eine Pariser Fassung erhalten. Die Erstaufführung an unserem La .t-
destheater hielt sich an die Bearbeitung von Stein und Lindau, die
mit einer textlichen Neuschöpfung das Werk für die lebendige Bühne
zu retten suchten . Sie verlegen die Handlung in den Orient, lassen
einen Fürsten von Europa zurückkehren , der, ein zweiter Aman Ullah ,
europäische Sitten und Gebräuche einführen will ; das gibt natürlich
eine kleine Palastrevolution, die dadurch abgewendet wird , datz ein
dem Fürsten ähnlich sehender armer Fischer für einen Tag König
wird und alle Erneuerungen wieder abschafft.

'Eine Liebesgeschichte läuft nebenher , und die üblichen Operetten -
typen schmücken die Handlung aus. Im Grunde ist sie langweilig ,
nicht dramatisch gespannt , oft durch das Gerank der Episoden zer -
flatternd. Der Humor kommt sozusagen nur durch die veitentüre
herein , die Nebenpersonen bringen ihn in oft witzig , oft aktuell auf-
geputzten Situationen und spritzigen Couplets . Dafür aber bietet
diese „1001 Nacht" herrliche Bühnenbilder , glanzvolle Aufzüge —
wenn die Handlung lahm wird , hält die Schaufreudigkeit das In -
teresse rege.

Die Musik steht zwar nicht aus der Höhe der „Fledermaus" oder
des „Zigeunerbaro . i" , aber sie ist echter Strautz . Leider hat der mu-
sikalische Bearbeiter Ernst Reiterer in die Originalpartitur einge-
griffen , indem er Umstellungen vornahm und das durchsichtige , leichte
Orchester „dicker" und „schwerer " instrumentierte . Vielleicht hat er
das Intermezzo , gestützt auf einige Sirautzmelodien , selbst geschrie-
be« ; | o lyrisch aufgeblasen ist Strautz nie gewesen .

Die Ouvertüre, die rauschenden Beifall nach sich zog, ist ein Pot«
pourri . Mit sorgloser Hand sind die schönsten Melodien der Operette
hingestreut . Und alles ist schon hier rhythmisch lebendig und tänze-
risch. Dann kommen Chöre von wohliger Weichheit, frische , flotte
Auftrittslieder , Couplets, elegante , geschmeidige , charmante Tanz -
einfülle ; anmutige , leicht in den Hüften sich wiegende Walzer , feu -
rige und hopserige Polka und im ersten Akt ein herrliches , festliches
Finale mit wunderschönen Walzermotiven . Man hört dieser heite-
ren Musik , dieser gesungenen Tanzmusik, mit guten Sinnen zu . Es ist
Fülle , Reichtum , Ursprünglichkeit darin.

Die Aufmachung, die Intendant Dr . Hans Waag , dieser Ope-
rette gab , war glänzend . Fast möchte man an den Aufführungsstil
einer Revue denken ; denn nichts fehlte an Ausstattung . Farbenpracht ,
Bewegung . Massenauftritten , und , soweit es uns möglich , Operetten-
mätzigen Tanz - und Gesangsszenen. Unsere Künstler stellten sich auf
den Operettenstil ein und brachten Laune und Stimmung in d«s
beifallsfreudige Haus .

Aus der großen Reihe der Kräfte nennen wir Kammersänger
Wilhelm Neötwig in der Doppelrolle des Fürsten und Fischers;
er konnte das aufblühende Walzerlied von lachendem Glück wieder-
holen. Seine Partnerin Gertrud Meiling ( als Gast) hatte in der
Führung ihres Soprans einige Mühe , um so lustiger wirkte das
Nebenpaar Karl Laufkötter und Jenny Schneider . Einige
trefflich gesehene Typen brachten Karlheinz Löser , die wirklich
humorige Hermine Z i e g l er und Alfons K l o e 61 e . Sie machten
das recht frisch und heiter . Den übrigen Mitwirkenden , dem Chor ,
den Tänzerinnen , die etwas modern als Badegirls erscheinen durf-
ten , ein Gesamtlob , Generalmusikdirektor Joseph Krips leitete
diese Aufführung mit guter Ueberschau . In den Wiener Melodien
konnte er als Wiener >chwelgen .

' He .

Münchner Bildnisse 1750 - 1900 .
München, 3. Juli .

Eine Sehenswürdigkeit des Glaspalastes , Allmünchen im Bild « ,
Adel und Bürgertum , Fürsten und Bauern. Geistiges und Stäm-
miges, Kultur und Zivilisation nahe und dicht beieinander . Ein
Gefellschaftsbild von seltener Vollkommenheit. Eine Fundgrube an
Physiognomik aus der Zeit , da Lavater den Menschen im Ausdruck
zu zeichnen versuchte . Das kurfürstliche München des sterbenden
Rokoko , da Franz Anton Bustelli , der Porzellanbildner, den Reichs-
grasen zu Haimhausen modellierte , da Max Joseph , der spätere baye-
rische König , seinem Volke die erste Verfassung gegeben und Johann
Georg Edlinger , der Bürgermaler par excellence , endlich seinen Kö -
nig malen durfte . Wir erleben die weite Spanne dieser 150 Jahre
Münchner Geschichte, als noch keine Daguerreotypie gegeben und
jeder Bürger von Ansehen sein Oelbild hatte. Manchen vom kur -
fürstlichen Nest , durch Mauern beengt , bis über die Jahrhundert -
wende hinaus , da der Gentlemanfürst Luitpold dem einst ludowi -
zianischen München sein sein und diskret kultiviertes Gesicht ver-
liehen . Darum trägt jedes der 128 Bilder, der Büsten und Medai !-
lons ein Stück heimischer Geschichte in sich, und neben der besonderen
Handschrift des Künstlers fragen wir nach dem Namen des Dar -
gestellten. So weitet sich dies« Schau vom Künstlerischen und Kunst -
geschichtlichen zum Kulturellen eines ganzen Saeeulums. wie es
München und Bayern nie zuvor erlebt . Was und wie alles gemalt
wurde , typisch oder individuell , kleinbürgerlich oder repräsentativ ,
tressend liebevoll ähnlich oder persönlich durchgeistigt. Was tut ' s ?
Hier ist ein malerischer und physiognomischer Reichtum vorhanden
an Köpfen und Gestalten , datz der Begriff Künstlerischer Wertung
allein zu wenig bedeuten würde . Spannt sich doch mehr als ein
Jahrhundert zwischen Georges DesmarSes ' Rokokobild des Kur -
surften Max Joseph und dem Grafen Seeau und Max Slevogts
„Prinzregenten Bildnis"

, beide durch den Namen München ver-
bunden . Der Mensch in seiner Zeit wird hier lebendig . Der Bür
ger als dritter Stand im Lichte einer neuen Zeit , aus den droits de
l 'homme geboren , er zieht den Bauern mit ins Licht , das lg . Jahr -
hundert kündigt sich an . Auch im Bilde . Joseph Hauber malt Jo¬

seph Pschorr , Edlinger den Grafen Poeci , neben Joseph Karl
lers „Helene Sedlmayer " aus der Münchner Schönheitsgaler ^'
hängt August Riedels „Hofmaler Karl Rottmann". Von Wilhel "?
von Kobell sehen wir das Porträt „Joseph von Schilchner" , be>
dessen Enkeln unser Reichspräsident von Hindenburg alljährlich I'!
Dietramszell zu Gast weilt . Wir lesen Namen : Herzogin Mar>^
Anna von Bayern , Max Joseph an der Drehbank , Ferdinand »J

®
Miller, der Erzgietzer , Carl Theodor von Heigel , der graste deuts«°
Historiker, Lorenz Westenrieder , der Historiograph des 18. Jah^
Hunderts, Papa Schmid, der Marionettenspieler , Hans von Bul ^
und Richard Wc. gner,Prinzessin Gisela von F . A . von KaulbaK '
Leibis „Malet Kadeder"

, von Lenbach die Münchner Gabriel
Seidl , Gabriel Sedlmayr, Eduard Schleich und Cramer -Klett,
wiz Löfftz im Selbstbildnis , der Maler Heger von Hans v . M « <̂

Leo Samberger hat unseren unvergessenen Tristan -Dirigenten Fra^
»

Fischer festgehalten, ebenso Stuck , seinen Vater und sich selbst . M*
ritz von Schwind hat Franz Lachner konturiert , Hans Thoma Iein ° .̂

Freund Konrad Fiedler, von Trübner stammt der Wal? erkompon >
^

Joseph Eungl, Max Halbe von Albert Weitzgerber. daneben seh^
wir „Frau Mary Fiedler " von Böcklin und sein Selbstbildnis
der Nationalgalerie in Berlin. Und Franz von Desregger ist D(
mit seinem „Staberl "

, den der Hosschauspieler Ferdinand Lang
europäischen Berühmtheit gestaltet , dicht daneben das ausgezeichn°
Selbstbildnis des vor einem Jahr verstorbenen Chiemseemalers ^
seph Wopfnet . Und viel andere Namen aus diesem reichen IaN t, .
hundert Theodor Alt. William Chase , Lovis Corinth. Lorenz y * | »,!
don , Johann Jakob Dorner d . Aeltcre , Peter von Hetz , Peter Ja !
Horemans , Ernst Zimmermann und Reinhard Sebastian Zimw '
mann , die das Antlitz des Menschen ihrer Zeit geformt .

vr . Eduard Scharrer -

Vodanzky bei den Heidelberger Festspielen . Artur Bodanzky
die Einladung der Festspielleitung , den Festakt der Festspiele «
20. Juli zu dirigieren, angenommen . Als Einleitung ist Gl »
Ouvertüre zur „Iphigenie"

, als Schlutzmusik das Meistersingen"
spiel vorgesehen. . ..

Der kleine Menzel .. nd der grohe Arbeiter . Eine hübsche ^
schichte von der „kleinen Exzellenz" , die der Maler Hanns Fea£
beobachtet hat , wird in den „Schleichen Monatsheften" erzählt . ^ ^
risfengrotzer Arbeiter sah einmal den kleinen grotzen Mann " ,k3bt
Stratzcntanb stehen , wie er in das Wagengetümmel blickte , und
er vermutete , datz der Meister , der durch seine Erscheinung t «tz
allbekannte Persönlichkeit war , herüber wollte , packte er ihn H
ein kleines Kind und setzte ihn mit den Worten auf der ande IM
Seite ab : „Nee . nee Exzellenz, heut ist de ! zuviel Gefahre vor Jb» ,
bei son Hundewetter ." Menzel aber war über diese Hilfeleistu '

^
keineswegs entzückt , sondern sagte barsch : „Wollte jo garnicht ru°
wollte die Abspiegelung der Laterne auf dem nassen Ttratzenpfl? ' .* Ihf,«
zeichnen Warum stören Sie mich da ?" „Na , denn entschuldig ( iji.

'
Sie nur . Exzellenzken . det ha k ja nich gemutzt," begütigte ihn L ,

' »
Riese , dann packte er de» kleinen Herrn wieder unter die
hob ihn empor und trug ihn schleunigst über den Fahrdamm 5ur
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Versuchsring -Arbett.
^agfahrl des Berfuchsrings Kochburg —Kaiserfluhl .

^ngen . Näheres über den Anbau , die Düngung , die Verpackung und
jtöer den Absatz der Kartoffeln ausführte . Werde alles gewissenhaft
wißt , so werde es möglich sein , der großen Konkurrenz des Aus -
Mdes auf dem Gebiet des grührartoffelbaues erfolgreich entgegen»
•"treten und den deutschen Markt mit deutscher Ware zu beliefern .

Die stattliche Zahl der Teilnehmer begab sich dann in die Ra -
?>e-Fabrik , um den Reitstall von Direktor Baumaartner zu
^ sichtigen. Bezirkstierarzt Veterinärrat Dr . Traut sprach in kur -

^ . ««mV« Int ttrtXtfAotl Wrttth

xestchtigung der ehemaligen Vlerreuer ylmer oem
Krankenhaus, die von der Ob stv e r w ert u n g s - G en osse n -
' chaft des Breisgaues zur Lagerung des Edelobstes in Aussicht Qßf
J°tnmen sind . Bürgermeister Hirt - Emmendingen gab hier nach
Jet herzlichen Begrüßung die nötigen Erläuterungen und konnte
^ richten , daß die über den letzten Winter bis jetzt durchgeführten
Ersuche hinsichtlich der Aufbewahrung verschiedener Edelobstsorten
•ine vorzügliche Erhaltung des Obstes m den Räumen gezeigt haben .
^>ne vor den Kellern zu errichtende Halle werde zur Anfuhr und
Sortierung des Obstes zu dienen haben.
, In Kraftwagen wurde dann die Fahrt nach der Landwirt »
Haftsschule Hochburg angetreten , deren eingebende Be-

Miaung unter Fuhrung des Leiters der Anstalt , Oekononnerat
Stolzenberg , erfolgte . Besonderes Interesse fanden dabei die
^ interessanten Anbauversuche der verschiedenen Weizenarten . Es

iiigte sich daß die Leitung der Hochburg in besten Händen ist.
. Die Weiterfahrt führte durch das Sexauertal . Interessenten war
Wei Gelegenheit zu einer Besichtigung der Eeflügelzuchtanstalt
^ osinger in Maleck gegeben. Im „Lamm" in Reichenbach war dann
Wieder Sammelpunkt . Hier entbot Bürgermeister Schneider -
«reiamt namens der Gemeinde herzlichen Willkommgruß und gab
"ne kurze Schilderung der Gemeinde, die mit 4030 Hektar eine der
Roßten des Landes Baden ist. Sie weist rund 100 geschlossene Hof-
Süter auf . Während der weiteren Fahrt wurden an verschiedenen
hellen die Versuchsanbauten und der Stand der Felder , einschl -eß-
U einer Drainage besichtigt . Ihren Abschluß fand die Rmgfahrt
Mießlich durch eine Zusammenkunft im Gasthaus zum „Freihos -
Moschwanden. Hier entbot Bürgermeister von Ottoschwanden Buy °
' t ! der Nersammluna berzlicke Grüße namens der Gemen

, >« . Rheinsheim. 2 . Juli . (Interessante Funde.) Im Kieswerk
f* Ziegeleibesitzers Vetter fand man beim Ausbaggern des Kieses
"nen Schädel mit zwei mächtigen Hörnern , sowie

ungeheuren Schenkelknochen eines Riesenrindes , wahrscheinlich
Ms Auerochsen ( Ur ) Bosprimigenius . Diese Tiere lebten bei uns
>h°n vor und während der Eiszeit , welche etwa 20 000 Jahre hinter

liegt . Die letzten Auerochsen wurden in Deutschland ums
iigg erlegt . — Am gleichen Platze wurden schon öfters

Nchtige Bäume ausgegraben . Einer dieser Riesen, eine Klefer,
ff stark verkohlt. Interessant daran ist zu beobachten, wie die
Höhlung von innen nach außen beginnt . - Im Rhe .nshe . mer
^'eswerk AG . wurde der Unterkiefer eines Riesenpflanzenfressers.
Wahrscheinlich eines Mamuts , gefunden. Ebenda wurde auch em

eines Geweihs von einem Remitier oder einem Riesenh,r >ch

Ä
°

Vrctten. S . Juli . (Das Mädchen , «nd Frauenheim ,n
. ' etten.) An Stelle der Oberschwester Friederike Di er . welche
^ ..Iahre lang mit großer und opferfreudWer Treue dem h' es,gen

^ ' en - und Frauenheim vorstand , wurde die hiesige^ Krelsfur -

Merin Frl . Emma Herr mann aus Ädslsheim als Oberin be-
.">en . Der bisherige Vorsitzende der Hauskommission. "" "" "

einman n,-Karlsruhe -Rüppurr , ist zurückgetreten.
Pfarrer

Für ihn
z ?kde vom Vorstand des Landesvereins für Inner « Mission
^chenrat Dekan Renner in Heidelsheim ernannt .

Ii . = Pforzheim , 3 . Juli . (Von der Gemarkung Hagenschieß .) Die
Mdt Pforzheim beabsichtigt, von dem 2556 Hektar großen Hagen-
??°kwald IK04 Hektar mit den Siedlungen Seehaus und Hagen-
M nebst Georgshöhe der Gemarkung Pforzheim anzugliedern .

Teile des Hagenschießes sollen an die Nachbargemeinden
»i, , tt l* tt , Niefern , Tiefenbronn und Würm fallen . Der Bürger -
i^ Ichuß wird sich am 10. d. M . mit dem zwischen dem Domänen »
J ** und der Stadt Pforzheim abzuschließenden Vertrag beschäfti »

Durch den Gebietszuwachs erhält die Stadt ein weiteres
' euergrundvermögen von zusammen 2 540100 RM . Steuerwert .

Stt»? Hockenheim b . Schwetzingen , 2 . Juli . (Landesfest des Evan«
Lyn Bundes. ) Vom 13 . bis 15. Juli will hier der Evangelische
'sit ♦

00n ^ ^den in unserer Stadt sein Landessest seiern . Einge -
üJ.

" wird es am Samstag , den 13 . Juli durch eine Bc^ rüßungs -
>°mmlung . Der Sonntag beginnt mit Turmblasen und Festmusik .

L * 10 Uhr ist Festgottesdienst , in dem Pfarrer Fehn -Mannheim -
i»tt ^ die Feftpredigt hält . In dem sich anschließenden Kinder -
'»terf? ni * m ' r^ P ^ rrer Vath -Mannheim -Rheinau zu den Kindern
^ it

n- In sämtlichen Orten der Umgegend sind Festgottesdienste
^ . auswärtigen Predigern . Nachmittags 3 Uhr werden die Fest-
" at r 00n i>et Kirche aus in festlichem Zuge sich auf den Fest -
iQ(

3 begeben , wo der Landesvorsitzende, Pfarrer Vat ^ und Kirchen-
vindenlang -Karlsruhe über „Der evangelischen Pfalz Not und

sprechen werden ; die hiesige Stadtkapelle und der hiesige
verstärkt durch nachbarliche Kirchenchöre , werden mit»

$0iu • ®et Regenwetter werden Parallelversammlungen im Luther -
^ der Turnhalle und im Saal zum Stadtpark gehalten wer-

-3" der Festversammlung am Abend hält Bundesoirektor v .
Ihorst -Berlin den Hauptvortrag über „Sorgen und Aufgaben

^6<iwp
e 'tant ' smus "

- Vormittag des 15. Juli folgt auf eine
»>i^^ vertret«rsttzung die Landesversammlung im Lutherhaus . Hier
kes ~n die großen Gegenwartsfragen und die verschiedenen Arbeiten

angelischen Bundes im Lande besprochen . Ein Ausflug nach
Ton dem Feste einen erhebenden Ausklang bieten.

l'J Bllhl . 8 . Juli . (40jährigeg Priesterjubiläum.) Am Sonn-
leierte Geistlicher Rat Rockel , der lange Jahre hindurch Mit -
' des Badischen Landtags war, sein 40jähriges Priesterjubi-

'NJEKTIM

Deutscher Sang am deutschen Rhein .
lich beeinträchtigt , daß die Vereinsleitung beschlossen hat , am gestri-
gen Eormtofli eine Wiederholung zu veranstalten .

Die Gründung des Vereins erfolgte am 5 . Juni 1898 , als erster
Vorstand wurde das heutige Eemeindeoberhaupt Bürgernieister
Wächter gewählt . Der erste Ehormeister war Hauptlehrer Kohl .
Im Jahre 1902 erfolgte die . Weihe der ersten Fahne . Der Verein
beteiligte sich mehrmals erfolgreich an Eesangswettstreiten unter
Leituiig der Dirigenten Fassel , Heitz , Seiler und Nock.
Seit Weihnachten 1925 liegt die musikalische Leitung des Vereins
in den Händen des jungen talentierten Dirigenten Franz Müller
aus Karlsruh « . Unter seiner Stabführung und der zielsicheren
Leitung des derzeitigen Vorstandes Bauer hat der Chor einen
ganz bedeutenden Aufschwung erfahren . Schöner Chorklang , straf¬
fer Rhythmus , eine wohlgepflegte Sprache verraten «in emsiges
Studium des strebsamen Chormeisters .

Zu der Feier hatten sich die übrigen unter der Leitung Mül -
l e r s stehenden Vereine „Liedertafel " Hohenwettersbach , „Frohsinn"
Bietigheim , und „Eintracht " Forchheim eingefunden . Ferner betei-
ligte sich daran die „Eintracht " Bulach und die „Freundschaft" Wür -
Mersheim . Um >S2 Uhr begrüßten sich die Sänger vor dem Vere ' ns -
lokal „Zum Karpfen " mit dem deutschen Sängerspruch . Alsdann
marschierte der Zug unter den Klängen der hiesigen Musikkapelle
nach dem schönen in den Rheinwaldungen gelegenen Festplatz, wo
alsbald fröhliche Festesstimmung herrschte . Neuburgweier , Hohen-

' wettersbach , Bietigheim und Forchheim sangen als Eesamtchor aus -
drucksvoll Heinrichs „Deutschland dir mein Vaterland " . Bürger -
meister Wächter hielt eine kernige Ansprache , in der er die Ver»
dienste des Liederkranzes in der Pflege des deutschen Liedes pries
und dem Dirigenten Franz Müller für seine große Mühe und Lie-
benswürdigkeit dankte. Sehr angenehm fiel das gute Einvernehmen
zwischen Vereinsleitung und Gemeindeverwaltung aus . Man konnte
daraus erkennen, daß der Leiter des Liederkranz gleich allen deut-
schen Männergesangvereinen bestrebt ist, die Eintracht in Staat und
Gemeinde zu fördern . In dem weiter vorgetragenen Gesamtchor
„Grüß mir die Reben Vater Rhein " wurde unser deutscher Strom
an seinen Ufern verherrlicht .

Die einzelnen Vereine sangen dann abwechselnd nach Anmel-
dung verschiedene Lieder , wobei die Preischöre der Bietigheimer und
Hohenwettersbacher , mit denen sie bekanntlich beim Badischen Sän -
aerbundessest in Freiburg glänzende Ersolge errangen , bes -moere
Beachtung fanden . Leider hatte der' einsetzende Gewitterregen die
Festesstimmung etwas getrübt . Im Vereinslokal „Zum Karpfen "
wurde weiter gefeiert . Hier machten die gemeinsam gesungenen Lie-
der „Gebet für das Vaterland " von Cassimir und Ehret deutsche
Meister " mit Klavierbegleitung von Rahner großen Eindruck. Nach-
dem sich das Wetter besserte , ging es wieder auf den Festplatz, wo
bis in die späten Abendstunden noch manch schönes Lied erklang.

Wenn auch die schlechte Witterung einen finanziellen Erfolg
für den Verein vereitelte , so darf man doch sagen , daß der künst-
lerische Erfolg dieser Veranstaltung um so höher zu bewerten ist.
Der Liederkranz Neuburgweier darf mit Stolz darauf zurückblicken.

Der Neubau öer Heidelberger Universität.
— Heidelberg , 8 . Juli . In einer Pressekonferenz besprach Ober-

bllrgermeister Dr . N e i n h a u s den gegenwärtigen Stand des Uni-
versitätsneubaues . Der Plan , das neue Kollegienhaus zu erhalten ,
ist nunmehr fallen gelassen . Es soll niedergerissen und an seine
Stelle ein Neubau errichtet werden . Damit ist der preisgekrönte
Entwurf des Professor G r u b e r von der Technischen Hochschule
Danzig , früher Stadtoberbau rat in Frei bürg i . Br . , gegenstandslos
geworden. Er hat nun im Auftrag einen neuen Plan ausge-
arbeitet , der , nachdem ihm ein Sachverständigenausschuß grundsätzlich
zugestimmt hat , ausgeführt werden soll. Der neue Plan sieht im
ersten Stock des Hauptbaues einen Festsaal für etwa 1200 Personen
vor . Daneben sollen auch die großen Hörsäle, an denen bisher in
Heidelberg Mangel ist errichtet werden. Für die Südfront fehlen
einstweilen noch die Geldmittel , die etwa 200 000 RM . betragen .
Die finanzielle Lage der Stadt ermöglicht nicht , hier helfend einzu-
greifen.

»-- Oberkirch, 3 . Juli . (Obstgroßmarkt in Oberkirch .) Der Be-
zirksobstgroßmarkt in Oberkirch erfreut sich immer mehr eines regen
Besuches . Die Obstzüchter aus Oberkirch und Umgebung bringen
schönes und gutes Obst auf den Markt , das von vielen Händlern
von Nah und Fern gern zu den besten Preisen aufgekauft wird .
Insbesondere sind Händler aus dem Rheinland . Berlin und Würt -
temberg auf dem Markt anzutreffen . — Die neue Markthalle
geht ihrer Vollendung entgegen, sodaß künftighin der Markt bei
jeder Witterung ohne Störung abgehalten werden kann . In die
Halle wird eine Versteigerungseinrichtung nach hollän-
discher Art eingebaut . Für die Händler werden Verpackungs -
räume errichtet .

geb. Lahr , 2 . Juli . (Der Coanq. Pfc?m >ercin in Baden.)
Nachdem im vergangcneen Herbst zu Karlsruhe der Deutsche Gvang .
Pfarrertag gehalten worden ist, will der Badische Eoang .
Pfarrverein seine diesjährige Hauptversammlung in ganz
engem Rahmen abhalten . Die Tagung soll am 7 . und 8. Juli hier
stattfinden . Für den Sonntagabend ist lediglich eine vorbereitende
Sitzung des Gesamtvorstandes geplant . Am Montag findet , vor-
mittags halb 9 Uhr beginnend und durch eine Andacht von Dekan
M e n d o n eingeleitet , im Saale des Hotel K r a u ß die Hauptver -
sammlung statt . Auf ihrer Tagesordnung stehen Jahresbericht ,
Rechnungsablage der verschiedenen Kassen , wie Hauptkasse , Kran «
ken- und Sterbekasse, Feuerversicherungskasse, ein Bericht über Pfarr -
waisenhilfe und ein solcher über die Einrichtung eines evangelischen
Filmdienstes . Für den Nachmittag ist ein Ausflug an den Hohberg-
see geplant .

g . Sulz (Amt Lahr ) , 2 . Juli . (Jubiläum «nd Ehrung alter
Sänger .) Unser Männergesangverein feierte sein 65jähriges
Bestehen, unter Teilnahme vieler Sänger aus den Nachbarorten ,
in einfach - schöner Weise , durch ein Gartenfest , das der 1 . Vorsitzende ,
Holzwarth , mit einer herzlichen Begrüßungsansprache einleitete .
Gelegentlich der Feier ehrte man folgende aljen Sänger für ihre
Treue zum deutschen Lied und zum Verein : Bürgermeister B^ ch - rer ,
Georg Kappes , Adolf Kunz, Anton Göhr , Emil Höfler , Artur Linden-
luub und Adolf Wacker . Auch die Mitglieder des Turnvereins trugen
viel zum guten Gelingen des Festes bei. Der Verein hat in Lehrer
Odert aus Lahr einen trefflichen Dirigenten .

-i - Zunsweiler , 1 . Juli . (Jugendtag .) Am gestrigen Sonntag
fand hier der Jugendtag des nördlichen Schwarzwald -
gaues vom Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik-Verband
statt . Leider litt diese Veranstaltung , bei der die Jugendmann -
schaften ihr Können zeigen wollten , unter der ungünstigen
Witterung . Mit einem Propaganda -'Lauf über 1000 Meter , an dem
sich 32 Läufer der teilnehmenden Vereine beteiligten , nahm die
Veranstaltung ihren Anfang . Als Sieger gingen hervor : Völker
und Lienert vom Offenburger F .V . und Kopfler vom Fußballverein
Elgersweier . 20 weitere Läufer konnten sich plazieren . Aus dem
Sportplatz b̂egrüßte der stellvertretende Vorstand Vetter die Teil -
nehmer des Jugendtages . Kreisspielwart Haas , Kork, sprach im
Auftrage des Verbandes zu den Jungmannen . Anschließend folgt«
die Austragung der 4 mal 100 Meter Stafette , zu der sich zehn
Mannschaften gemeldet hatten . Es siegten : Fußballverein Offen-
bürg A , Fußballverein Zunsweier , Fußballverein Offenburg B ,
Fußballverein Haslach A und B , und Fußballvereiii Niederschopf¬
heim . Auch die Fußballspiele zeigten schöne Leistungen. Es erhielten
einen Wimpel die Siegermannschaften : Zunsweier , Offenburg , Wal -
tersweier und Schutterwald . Bei der nun stattfindenden Preisver -
teilung wurden die Sieger mit Wimpel , Diplomen und Elchen -
kränzen belohnt .

Vom Konsulalswesen.
Der zum Konsul der Vereinigten Staaten von

Amerik a in Stuttgart ernannte Herr Lester Moynard ist
zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden zugelassen
worden.

Der zum Ko-nsul der französischen Republik in Karls -
ruhe ernannte Herr Charles Henry G u 6 r i n ist zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden endgültig zugelassen
worden.

( I) Auerbach (bei Mosbach) , s . Juli . (Schlagerei.) In einer
hiesigen Wirtschaft gerieten nach einem Waldfest mehrere junge
Burschen in Streit , in dessen Verlauf der ledige Landwirt Ludwig
Hafner mehrere Stiche in Rücken und Schulterblatt , sowie Schläge
mit einem Bierglas auf den Kopf erhielt . Der Schwerverletzte
wurde in die Klinik nach Heidelberg verbracht. Die der Tat ver-
dächtigen Personen wurden oerhaftet und ins Amtsgefängnis
Mosbach verbracht.

() Eberbach , 3. Juli . Die neuerstellte Posta« tolinie Eberbach—
Gammelsbach —Beerfelden wurde am 1 . Juli durch einen feierlichen
Akt eröffnet . Die Linie soll nicht nur dem Arbeiterverkehr dienen,
sondern durch die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den drei
beteiligten Gemeinden enger flechten helfen und vor allem dazu bei-
tragen , daß das schöne Eammelsbschtal dem Fremdenverkehr «röff-
net

'
wird .
t£ i Baden-B ^den , 3. Juli . (Erstellung einer Kriegerehrenhalle.)

In der letzten Sitzung des BürgerausschusseÄ wurde u . a . ein An«
trag zur Erstellung einer Kriegerehrenhalle besprochen .
Im letzten a . o. Haushaltsplan wurd« eine Anforderung von 25 000
Reichsmark für die Errichtung einer Kriegerehrenhalle aufgenom-
men. Die beiden Bronzegedenktafeln , welche schon seit einer Reihe
von Jahren fertiggestellt sind, und die Namen der Söhne der Stadt ,
welche auf dem Felde der Ehre geblieben sind , enthalten , sollen in
der Halle Aufstellung finden . Der Bau ist soweit gediehen, daß die
Einweihung Ende Juli geschehen kann. Es soll zu diesem Zeitpunkt
eine würdige Erinnerungs - und Einweihungsfeier stattfinden . Der
Stadtrat beantragte , weitere 5000 Mark zu genehmigen. Der An-
trag wurde angenommen.

0 Baden -Baden , 1 . Juli . (Redaktionswechsel.) Der bisherige
Redakteur des „Bruchsaler Boten " Josef Wellenreuther hat
am Montag die Schriftleitung der hiesigen .^Ladischen Volkszeitung"

übernommen .
( :) Kehl , 3 . Juli . (Verbesservng der Feueralarmeinrichtungen.)

Der Eemeinderat hat in seiner gestrigen Sitzung die Einrichtung
einer W e ck e r l i n i e für die Freiwillige Feuerwehr beschlossen.
Die Kosten für die 18 Anschlüsse betragen 1400 Mark.

— Waldkirch, 3. Juli . (Kandelvater Beck -Ehrung.) Auf dem
Kandel fand am Sonntag eine von Stadtgemeinde und Schwarz-
waldverein Waldkirch veranstaltete Kandelvater Beck -Feier statt .
Am Samstag abend wurde das Kandel -Rasthaus festlich beleuchtet
und es erstrahlte weithin in die Täler . Am Sonntag mittag sand
idie eigentlich« Feier statt . Bllrgermeister Eberle -ZLaldkirch be-
grüßte die Kinder des Verstorbenen und übergab dann ein Oelbild
des Toten , das von Kunstmaler Reinhard Amtsbühler - Karlsruhe
gemalt worden ist und im Kandelvater Beck -Zimmer des Rasthauses
aufgehängt wurde .

( .) Engen, 3. Juli , ftojähriges Priesterjubilum.) Dekan a . D.
Weber kann in diesen Tagen sein 40 . Priesterjubiläum seiern.
36 Jahre dieser Priesterzeit hat er in den Mauern der Stadt Engen
verbracht.

— Konstanz , 2. Juli . Die Tagung der Großhandels- nnd La-
gerhausgenossenschast hatte besonderes Gepräge durch die Ehrung ,
die sie ihrem Vorsitzenden, Senator W i e s i n g e r -Bremen . aus An«
laß seines 70. Geburtstages zuteil werden ließ . Welche Bedeutung
die Berufsgenossenschaften im Laufe der wenigen Jahrzehnte gewon«
nen haben , läßt sich «US den Zahlen der Großhandels - und Lager«
Hausberufsgenossenschaft ersehen. Die Genossenschaft umfaßt nicht
weniger als 61000 Großhandels - und Speditionsunternehmungen ,
mit 477 000 Arbeitern und 840 Millionen Löbnen. Es befinden sich
darunter Betriebe , die bis zu 200 000 RM . Beiträge an die Genos«
senschaft leisten (die Beiträge richten sich nach der Höhe der Löhn«
und werden ausschließlich von den Unternehmern getragen ) . Im
verflossenen Jahr hat die Genossenschaft 9 Millionen RM . Unfall -
reuten bezahlt , die auf die Genossenschafter umgelegt werden . Ge-
schäftsführender Vorstand der Genossenschaft ist zur Zeit Senatsprä -
sident Dr . Eravehorst , ihre Zentrale Berlin . — Die Konstanzer
Tagung , aus allen Teilen Deutschlands besucht , dient der Beratung
über die vermögensrechtlichen Interessen der Berufsgenossenschaft.
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Aus der Landeshauphkadl .
Karlsruh » , d« n 1 Juli 1929.

Zehn Jahre Karlsruher Stadlausschuß
für Leibesübungen .
Da» vorgesehene Programm.

In der kürzlich stattgefundenen Vertreteroersammlung des

,/stadtausschutz für Leibesübungen und Jugend -

pflege Karlsruhe " wurde von den zahlreich erschienenen
Vertretern aller ZÄreinsgattungen « instimmig beschlossen, das in
dieses Jahr fallende zehnjährige Bestehen des Stadt «

ausschujses euch nach außen hin festlich zu begehen. Der Vor«

sitzende des Stadtausschusses, Herr Prozessor Karl T y l l. erstattete
ausführlichen Bericht über die im Rahmen der „Karlsruher Herbst -

tage" geplanten Festveranstaltungen , die aller Voraussicht nach dem
Interesse der breitesten Oeffentlichkeit begegnen dürften . Die
Iubliäumsveranstaltung des Stadtausschusses wird am Abend des
5 . Oktober durch einen öffentlichen Festabend in der Fest -

halle eröffnet werden , zu dem ein auserwähltes Programm vorge-

sehen ist , das später noch bekannt gegeben wird . Die Haupt -

fe st Veranstaltung findet am Sonntag , den 6 . Oktober ,
auf einem hiesigen Vereinsplatze statt . Bei dieser Veranstaltung
turnerischer und sportlicher Art werden sich die dem Stadtausschuß
angeschlossenen Turnvereine mit Massenfreiübunaen betei¬
ligen , Ein interessantes Fußballwettspiel besonderer Aus -

Wahlmannschaften wird ein Ereignis des Karlsruher Fußballspor -

tes darstellen. Nähere Einzelheiten werden ebenfalls noch bekannt
gegeben werden. Die seit 1926 nicht mehr ausgetragenen . .Herbst -

staffeln " der Karlsruher Schulen werden an diesem Nachmittage
ebenfalls ausgefochten werden . Die für die Herbststaffeln erlösche-

nen Wanderpreise werden anläßlich des Jubiläums des Stadtaus -

schusses durch einmalige Staffelpreife für diese spezielle Veranstal¬
tung ersetzt werden. Das rege Interesse , das feit Iahren diesem
leichtathletischen Kampfgebiet entgegengebracht wird , läßt schon
aus diesem Grunde ein überfüllte ? Stadion erwarten .

Am Abend des 6 . Oktober wird die Gesamtheit der Karls -

ruher Jugendpflege treibenden Vereine im großen
Festhallesaal eine in all ihren Einzelheiten des Programmes aus -

erwählte Festveranstaltung darbieten . Sie wird der breitesten
Oeffentlichkeit vor allem beweisen, mit welch hohem Rechte in beu-

tiger Zeit mehr denn j« « ine seelisch vertiefte Gestaltung wahrer
Jugendpflege in ethischem , wie lebenspraltischem Sinne Anspruch
aus öffentlich« Anerkennung und behördlichen Schutz hat .

Professor Tyll gab zum Schluß der vorbereitenden Besprechun-

aen seinem Dank« darüber Ausdruck, daß die Karlsruher Turn - .
Sport - und Jugendaemeinde trotz der mannigfachen Ueberbürdung
aller Art in dankbarer Anerkennung der vom Stadtausschuß für
die Ve »einsint « ressen geleisteten Dienste im Laufe dieses vergan -

genen Jahrzehntes einmütig das Versprechen gab , zur würdigen
Durchführung der geplanten Jubiläumsveranstaltung des Stadt «

ausschusses sich tatkräftigst einzusetzen . Die Vereine erklärten sich
bereit , zu diesem Zwecke den 6 . Oktober in Karlsruhe auf allen

Plätzen spielfrei zu halten , um im Sinne der Konzentration des

öffentlichen Interesses der Veranstaltung auch äußerlich Unier -

stützung zu gewähren . Die in ihren Einzelheiten noch zu veröfsent-

lichen Veranstaltung sind in das Programm der .Karlsruher
Herbsttage " aufgenommen. —*•

#
-- Umfang des Verkehrs beim Postscheckamt Karlsruhe im Juni .

? a5l
"

der Poftscheckkunden Ende Juni 1923 44 084 , Ende Mai 1929
44 053 , mithin Zugang 11 . Auf den Konten sind im Juni 1929 aus -

geführt 1411705 Gutschriften über 239 318 004 Reichsmark. 9118 ^9

Lastschriften über 240 949 441 Reichsmark. Umsatz 2 323 584 Buchun-

gen über 480 267 445 Reichsmark . Davon sind bargeldlos begliche ?
384 072744 Reichsmark. Durchschnittliches tägliches Ee »

f a m t a u t h a b e n 22 763 471 Reichsmark . Im u e b e rw e i s u n g s-

verkehr mit dem Ausland sind umgesetzt 1022 893 Reichsmark.
() Faltboote , Rodckschlittenund Schneeschuh « sollen auf Fahrrad -

»arten abgesertigt werden. In einer kürzlich abgehaltenen Sitzung be -

handelte die Ständige Tariflommifsion der deutschen Eisenbahn-

Verwaltungen auch die Beförderung von Sportgeräten
auf Fahrradkarten . Auf Fahrradkarten sollen künftig auch Schnee -

schuhe, Rodelschlitten und Faltboote abgefertigt werden können, und

zwar im wesentlichen zu den gleichen Bedingungen wie Fahrräder .
Eine Fahrradkarte soll dann für die Beförderung eines Paares
Schneeschuhe oder eines Rodelschlittens oder eines Faltbootes
gelten . Außerdem soll der Geltungsbereich der Fahrradkarte von 150
Kilometer auf 250 Kilometer erweitert werden. Der Pre -is fiii Ent¬

fernungen von 151 bis 250 Km. ist auf 1 .20 RM . festgesetzt worden.
Dieser Beschluß erhält erst bindende Kraft , wenn die zuständigen
Aufsichtsbehörden ebenfalls zustimmen. Diese Zustimmung ist jedoch
zu erwarten , da die Anregung dieser Maßnahme von der Eisenbahn -

Verwaltung ausging , die bereits seit zwei Jahren in verschiedenen
Direktionsbezirken Versuche durchgeführt hat . Mit der Ausdehnung
der Abfertigung auf 250 Km. wird diese vorteilhafte Einrichtung allen

wichtigeren Verkehrsbeziehungen von und nach den Wintersportplätzen
des Schwarzwaldes zugute kommen .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal. 5
Sin gefährlicher Eisenbahndieb vor Gericht .

»-- Karlsruhe , S . Juli ,
bruar dieses Jahres R ^ tatter
nehmen, der seit d
stürm—«Rastatt au
Bedarfsgegenstände

Wie erinnerlich , gelang es am 25 , Fe-
Kriminalbeamten , den Täter fes^ u»

nehmen, der seit dem Spätjahr 1927 aus der Bahnstrecke Muggen-
aus dem Gepäck« und Güterwagen Lebensmittel ,

und Kleidungsstücke längere Zeit hindurch ent-
wendete. Es handelt sich um den 38 Jahre alten , verheirateten ,
arbeitslosen Schlosser Joses Schwan aus Rastatt , der wegen ver-
schieden« Diebstähle in ganz Baden bereits ein« Gesamt-
zuchthausstrasevon 6 Jahren verbüßt hat . Von dem nicht unbedeuten-
den Diebesgut wurde ein Teil im Niederwald beim Stellwerk , so -
wie ein weiterer Teil in der Wohnung des Diebes gefunden . Die
Reichsbahndirektion hatte eine Belohnung von 500 Mark auf die
Entdeckung des Diebes ausgesetzt . Der Festgenommene leugnet
hartnäckig, konnte jedoch durch einwandfreie Beweisstücke als Täter
überführt werden . Auch seine Fra -u wurde eine Zeitlang wegen Heh -
lerei festgenommen.

Heute hatten sich der Angeklagte Schwan und dessen Ehefrau ,
geborene Horb aus Rastatt , die sich vom 2. März bis 9 . März in
Untersuchungshaft besand, vor dem erweiterten Schöffen -

gericht Karlsruhe (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor
Straub ) wegen schweren Diebstahls und Hehlerei zu
verantworten . Schwan ist außer wegen der Eisenbahndiebstähle
auch wegen EisenbahntrcmsportgefLhrdung angeklagt . Nach der
Anklage entwendete er in der Nacht vom 9 . auf 10 . März 1927 aus
einem in der Eüterhalle Rastatt stehenden Güterwagen nach Ent -
sernung der Verschlußplombe einen Sack Grieszucker , in der Nacht
vom 22. auf 23. November aus einem Güterwagen einen Ballen
Baumwolle , eine Korbflasche Malaga , sowie ein Paket Papier -
waren , in der Nacht vom 18. auf 19 . April 1928 aus einem Güter -

wagen eines auf der Strecke Rastatt —Muggensturm stehenden Eil -

Güterzugs zwei Pakete Zigaretten , Marke Roth - Händel , am
11 . Mai aus einem Personenzug vor dem Bahnhof Rastatt sieben
Expreßgutstücke mit Lebensmitteln , Konserven, einen Karton mit
einem VerbreKerfilm . Paket« mit Zeitungen , sowie Webwaren im
Werte von 4000 Mark ? serner in der Nacht vom 28. auf 29 . Januar
dieses Jahres aus einem Güterzug auf der Strecke Muggensturm-

Rastatt drei Kartons Palmin , mehrere Kisten Orangen . Kokosfett,

Räucherfische , sowie eine Kiste mit Herdreklame , sowie in der aU*
chen Nacht aus einem anderen Güterzug ein Paket Leinenwar «n , u . »
60 Meter Hemdentuch. In der Nacht vom 22. auf 23. Januar die«
ses Jahres setzte er auf der Straße Karlsruhe —Rastatt —Offenbur»
sowie am 9 , Februar in der Nähe des Bahnhofs Muggensturm di«
Einfahrtssignale mittels eines Weißdornstocks und eine«
Saumastes derart außer Betrieb , daß sie ständig auf .Hrei«
Fahrt zeigten und daß die folgenden Züge mit behelfsmäßig«»
Signalen zum Halten oder zur Durchfahrt gebracht werden mußt«»

Frau ist »ur Last gelegt , daß sie von den gestohlenen
Dingen ftr sich verwendet und veräußert habe . Während die Fra »
in vollem Umfange geständig ist und ihren Mitangeklagte»
Mann stark belastet, gibt Schwan sein Verschulden nur insoweit
zu . als man es ihm nachweisen kann an Hand der in seiner Woh«
nung gefundenen Diebesbeute . Vor dem Staatsanwalt hatte er
seinerzeit ein Geständnis abgelegt , als er gehört hatte , daß fein«
Frau geständig war , dieses aber , später widerrufen .

Bei der Verhandlung erklärt Schwan, ein gewisser Theophil
Schüler , der sich jetzt in Colmar im Elsaß aufhalte , sei bei de»
Eisenbahndiebstählen erheblich beteiligt gewesen . Es hat den An'
schein, als sollte dieser während der Vernehmung des Angeklagten
wiederholt erwähnte Schuler die Rolle des „großen Unbekannte»
spielen . Besonders schwer fällt die dem Angeklagten vorgeworfene
Eisenbahntransportgefährdung durch Unbra 'uch>
barmachung der beiden Eisenbahnsignale ins © £'
wicht , die ebenfalls von dem Angeklagten bestritten wird .

Der Vorsitzende hält dem Angeklagten jedoch vor , daß bei ihn>
ein Taschenmesser mit einer Säge gefunden wurde , mit welcher
nach den Feststellungen eines Sachverständigen — unzwnfelhast
der zu dem Attentat verwendet« Baumast und der Weißdornstock ab '
g " sägt wurden . Zu der Hauptverhandlung waren aw
Zeugen, sowie ein Sachverständiger geladen. Nach der Vernehmung
der ihre Schuld einräumenden Frau und des leugnenden AngeklaL
ten , entschloß sich das Gericht zur Vertagung der Ver '
Handlung zwecks Nachprüfung der Angaben des Angeklagte"
und Anstellung weiterer Erhebungen.

Wo wohnen die Auswanderer ?
Zum „Badener Heimattag Karlsruhe 1930".

Wir sind Zeuge davon gewesen, daß Im letzten Jahrzehnt viele
Karlsruher Mitbürger ausgewandert sind . Die Wirtschaft «
lichen Verhältnisse waren eben so gelagert . Ein großer Teil der
Auswanderer hat sich vornehmlich in Amerika neue Existenzmöglich -
leiten geschaffen . Wie aus der Badener Nummer der Zeitschrift
„Der Ausländsdeutsche"

, Stuttgart , hervorgeht , handelt es sich hier-
bei um nicht unerhebliche Zahlen . Im Grunde genommen sind diese
Auswanderer für uns verlorene Volkskräfte, die einem anderen
Lande und anderen Interessen zugute kommen . Doch die Verbin -
dung und somit der kulturelle Austausch mit unseren
Landsleuten blieb und bleibt aufrecht erhalten , dafür sorgen schon
die Angehörigen in der Heimat und besonders auch die auf die
Pflege des heimatkulturellen Gedankens eingestellten Vereine und
Organisationen .

Nun bemüht sich bekanntlich der Landesverein „B a -
difcht Heimat "

, Sitz Freiburg i . Br ., und mit ihm der
Karlsruher Verkehrsverein , soweit wie möglich alle
ehemaligen Mitbürger von Karlsruhe , von der Umgebung und
vom badischen Lande , die ausgewandert sind , zum „Badener
Heimattag Karlsruhe 1930" wieder einmal in der Heimat
zu versammeln , und es wäre deshalb erwünscht, wenn die Karls -
ruher Bevölkerung und alle anderen Interessenten bei

_
den Vor¬

bereitungen zu dieser einzigartigen und seltenen Veranstaltung den
Urhebern des Gedankens an die Hand gingen . Es würde sich ja
nur um die Bekanntgabe von Ad r e s s e n der Angehöri-
gen handeln , die sich im Ausland angesiedelt haben , und die Ee-
schäftsstelle des „Badener Heimattages "

, Karlsruhe , Karl -Friedrich -
straße 10 , könnte sich sofort mit den Auswanderern in Verbindung
setzen und sie zum Heimattag einladen .

Zweifellos würde mancher Familie große Freude bereitet , wenn
es sicki auf diese Weise ermöglichen ließe , mittels der Neisever -
g ü n st i g u n g e n , die durch Sonderschiffe und Sonderzüge allen
Teilnehmern eingeräumt werden , ihre Angehörigen zur großen
Wiedersehensfeier der Badener hierherzuführen . So liegt es im
Interesse aller derer , .die Angehörige im Ausland haben , alles ver-
fügbare Adressenmaterial der Geschäftsstelle des „Badener Heimat -
tags " zur Verfügung zu stellen und mitzuhelfen , daß der großzügige
Gedanke dieses heimatkulturellen und volkstümlichen Unter -
nehmens allseitig und mit Erfolg verwirklicht wird .

rina und die Korporationen , die von Herrn Sutter im yechtsvort unte ?
wiesen werden , ehrten den Jubilar , der sich seine alte Krilche bewahrt
Auch viele Alte Herren aus Nah und Fern übersandten ihre Gliickwün
und erinnerten sich

Aus Beruf und Familie.
X 80 Jahre Fechttehrer an der Technisch « !» Hochschule . Hm 1 . 3 «^

konnte Herr Fechtmeister Jakob Sutter lein 80, Jubiläum als Kechtlehre «

der akademischen Jugend an unserer Kriderieiana seiern . Der Wasf «?

I . |
„ mit Freuden an die ersten Hakenauarten , mit den <;

Herr Sutter ihre noch unvollkommene Fechtkunst dokumentierte . Hei !
Sutter trat am I . Juli 1839 bei dem verstorbenen akaö , Fechtlehrer Aar
ilieimuth , der als einer der besten in ganz Deutschland bekannt war .
Assistent ein und wurde sein Nachfolger , Als Schüler Neiinuths ba
auch dessen Schule übernommen . Tag für Tag hallt der Fechtsaal in . ,
Nudolvbstratze , den Neimuth schon 1895 erbaut hat , vom krischlröhliäi ^
(Geklirr der akademischen Waffen wieder . Taufende von Studenten habt '
hier unter Sutters Leitung die Fechtkunft erlernt .

I Voranzeigen - der Veranstalter , s
) l Bad . Hochschule für Musik . Die bisherigen öffentlichen Prüfung

konzerte der Bad . Hochichule sür Musik fanden ein erfreulich großes ? ?
tereffe , und zwar nicht allein bei den Angehörigen und Freunden
Studierenden , sondern , was besonders hervorgebooeu zu werden oerdic >»

auch bei denjenigen musikliebeuden Kreisen , welche dankbar dt - Geleges
beit , selten in Konzertsälen interpretierte Werke zu hören , benutzen .
schöne Konzertsaal der Hochschule war daher an jedem der zahlreich
Konzertabende bis ans den letzten Platz besetzt . Die drei leizten AbeM
werden nun . um den erfahruugsgemäh zahlreicheren vöreru Raum },
schaffen , in der städt . Festhalte abgehalten werden , der Mozart - Abend <£
Juli ) und ' ~ ' . - - -

Konzerr » m » icneins , oen ». yiin INI gruben tsani ocr ori .
Halle . Alle drei Konzertabeude beginnen jeweils pünktlich um S W»,
abends . Das Programm des Mozart - AbendS bringt das Klavier -Ko »ze>

e - moll . das Konzert -Nondo D -Dur für Klavier und das
Es - Dnr sür zwei Klaviere . In allen drei Konzertwerke » mim
Kammerorchester der Bad , Hochschule iiir Musik , welches durch Mitglied ' ,
des Landestheater - Örchesters verstärkt ist , die Begleitung übernehmen .
Opern - Abend wird eingeleitet durch des 12 jährigen Mozart licbliw - ,
Liederspiel , „Bastien und Basiienne " , das uns durch keine «eistsprühene ^
Einfälle heute noch entzücken und begeistern kann . Nahezu zur glei « >,
Aeit mit dem Mozart ' schen Werk ist die zweite an diesem Abend zur A ».,
sührung gelangende Overnschöpsung entstanden , nämlich die 1770 zur U
auffübruug gebrachte zweiaktiae Oper „Die beiden Geizigen " von 21,
M . KrStrv , deren konzertmähige Wiedererweckung ohne Zweifel ein -

positiven Erfolg bringen wird . Besonderen Hinweis verdient wieder
Schluh - Konzert , welches wie früher in imposanter Zusammen
rassuug der bedeutendsten Leistungen den Ausklang der ganzen Ko »»e'

reihe darstellen wird . Auf dem Programm stehen die grostangelc, "/
Klavierkonzerte in Es -Dur von Beethoven , in b - moll von Tfchaikowf ^ j
das Violin -Kon,crt d - moll von Tartini und I . S . Backs großes vt ,
lndium und Fuge in a -moll für Orgel . Bei den Solokonzerten
wieder das « durch Musiker des Laudestheater - OrchesterS bedeutend
stärkte Kammerorchester der Hochschule mitwirken .
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Schwester , Schwä¬
gerin und Tante [B163

Frau Fanny Weiß Wtw .
sage Ich herzlichen
Schwestern des St .
volle Pfleg ».

Im Namen der

Dank . Besonderen Dank den
Angela -Hause » fdr die liebe¬

trauernden Hinterbliebenem

Max König
KARLSRUHE , den 4. Juli 1929.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Helm -

gang meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , sagen wir Allen

innigen Dank . f .h . 843

Familie F . Rogg
KARLSRUHE, 3 . Juli 1929

Zrauerbriese und
ZanwgMrten

liefert rasche u , preizw
Druck . F . Thiergarten

lBadtsche Pressej .

Kinderloses Ehepaar

lucht ein Kind
ge« en einmalig , Erzie -
hungsbeitrag als eigen
anzunehmen , Offerten
unt , Nr . WS04 an die
Badische Press «.

Junges kinderl . Ebe -
vaar sucht Kind lmögl .
Mädchen ' in Pflege zu
nehmen . Einmalige
Abfind , mit Adoption
erwünscht . Angebote
unter Nr . v - S.'iß

n die Badtsche Presie
WWW Hauptpost ,

an die
Siliale

Neuzeitliche
Villa

mit Garten . Zentral -
beiz » ,. Bad usw „ we -
aen Todeosall billia Z-
verk . u . sos . zu bezieh ,
Ang , u . Nr . F . H . SOS
an die Bad . Presse ,
Kil . Hauptpost .

Haus
mit z mal 2 Zimmer -
Wohnungen zu Verl, ,
Mühtburg . Osferten u ,
Nr , H1808 an die Ba -
dtsche Presse .

Wirkschaft
zu verkaufen .
Wegen vorgerücktem

Alter ist im Pfinztal ,
Bahnstation , eineWirt -
schast mit Branntwein -
schont zu verkaufen .
Ruber Wirtschaft ist
ein schöner Saal , Ne -
benzimmer , Fremden -
zimmer , Mietswohuun -
gen , sch, Hof , etwas
Garten dabei , passend
für Metzger , Küfer od .
Llmonadegefehäst . kein
Bier,Wang , hat grobe
Zukunft , erfordert . Ka¬
pital 100 (10 M , das
andere kann alz Hhvo -
tbek verzinslich stehen
bleiben .

Zu erfragen u , Nr .
L444 in der Badifcheu
Presse.

Villa
15 Zimmer , 2 Küchen .
2 Tielen , 2 Bäd, , Zen -
tralheiz, , gr , Garten ,
sehr preiswert zu ver .
kaufen , Anz . 1S0M Jl .

Angeb , unt , F .H .8SS
an die Ladtlche Presse
Filiale Hauptpost .

An die grosse Zahl der Leidenden !
Die hervorragende Wirkung

Ton Sanitätsrat Dr . Thom . . Kräuter - Extrakt -Tabletten istBr sÄÄ ^T̂ T S14

Wohnhaus
In guter Lage' der
Weststadt , 4x4 u . 1x3
Zimmer , mit Bad ,
äußerst billig zu ver -
kausen , Angebote unter
Nr , 9111868 an die
Badische Press « .

-

Grundstück
18 a 40 qm , in guter
Sage in Karlsruhe -
Rüppurr zu verkaufen .

Anfragen an (470a
Hermann Becker ,
Gaggenau ,

Hauptstr . Nr . 117.

Blutreinigiinff JSt . 44
Adern Verkalkung Nr . 47
Bleichsucht und Blutarmut S»r . 4i »
Herzleiden Nr . 52
L üh genleiden , Asthma « Nr . 55
Nasen -, Bachen -, Kehlkopf -, Nr . 58
Bronchial katarrh , Verschleiß Nr . 62
mutig , Heiserkeit , Husten Nr . 60
Keuchhusten Nr . 69
Grippe (Influenza ) Nr . 73
Slawen - und Darmlciden Nr . 78
Durchfall Nr . 84
Stuhlverstopfung : Nr . 89
Hämorrhoidalleiden Nr . 95
Leber - und Gallenleiden

Gelbsucht
Wurmleiden
Nerveuleiden
Kopfschmerz und Migräne
Schlaflosigkeit
Epilepsie
Skrofulöse
Zuckerkrankheit
Fettleibigkeit
Hautleiden
Gicht und Rheumatismus
Kropf
Nieren - und Blasenleiden
Wassersucht

(Herstellung der Extrakte erfolgt nach vieljähriger Vorarbeit naoh einem Yerfaliren , du « nr

Deutschen Reictispatenft
und in den meisten Kulturstaaten zur Patentierung angemeldet Ist .)

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate ! — Noch vor kurzer Zeit sprachen die Aerzte mit Achselzucken über die
Naturheilkunde .

„ ..
Das ist anders geworden !

Berti cksichti gen Sie die Tatsache , dass die früher auch viel geschmähte Homöopathie zu hohen Ehren gekommen , nachdem deutsche
Grössen der medizinischen Wissenschaft es durchgesetzt haben , dass am 1. Oktober 1928 ein Lehrstuhl tttr Homöopathie an der

Universität Berlin
errichtet wurde

Banitatsrat Dr. Thoma's Kräuter-Extrakt -Tabletten sind bequem einzunehmen. Sie haben es nicht mehr nötig , die umständlichen
Tee-Aufgüsse zu bereiten . Die Kur ist überall bequem ohne jede Berufsstörung durchzuführen .

Originalpackung ii 100 Tabletten M . 3 .25 ( für 1 Woche )
Kurpackung & 400 Tabletten Sf . 9 .75 ( für 4 Wochen )

(Es genügt Angabe obiger Nummer der betreffenden Krankheit .) Ausführliches belehrendes Buch von ca. 100 Seiten kostenlos franko .
General - Depot und Alleinversand für Deutschland : Privilegierte Kronen - Apotheke , Berlin NW 7 Block 77

Zu haben in allen Apotheken . —
Stets bestimmt vorrätig in der Privilegierten Kronen - Apotheke , Berlin . Friedrichstrasse 160

(zwisohea Unter den Linden und Behrenstrasse ).

Zur sefl . besonderen Beachtung :
Um weite Kreise von der gnten Wirkung der einzelnen Kriuter -Extrakt -Tatletten nach Sanitätsrat Dr. Thom» zu flberzengen ,
versenden wir kostenlos eine komplette Kurpackung für 4 Wochen ohne Jede Verpflichtung , lediglich gegen Einsendung von

80 Plg . in Marken tttr Porto und Verpackung nsw . Schreiben Sie sofort ! Im ganzen werden

3000 Kurpackungen ä 400 Tabletten kostenlos versandt .
jSiese 8000 Bestellungen werden genau registriert und erfolgt der Versand in der Reihenfolge der Einginge . Bedingung für ein#
kostenlose Kurpackung t 400 Tabletten ist , dass der Besteller die Präparate für sich selbst benötigt und seinen Beruf angibt

An eine Person wird nur eine Kurpackung abgegeben .
Bestellungen sind nur zu richten an den Alleinversand : Privilegierte Kronen -Apotheke , Berlin NW 7, Block 7?
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SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Ein wenig begehrtes Edelmetall.

Zum Preisrückgang am Silbermarkt .

Ganz im Gegensatz zu der Lage an den Metallmärkten und
insbesondere an den Edelmeiallmärkten steht die Verfassung des
Neltsilbermarltes . Erobere Weltsilberproduktion und geringerer
Bedarf halten den Markt seit längerer Zeit unter Druck. Der
Preis bewegt sich seit Mitte 1928 ständig nach unten . Damals de-
trug er noch 27 Pence für eine Unze Silber in London und etwa
82 NM . für 1 Kilogramm in Berlin . Seitdem zeigt er unter leich-
ten Schwankungen eine ständige Abwärtsentwicklung . Im Juni
Dieses Jahres erreichte der Silberpreis mit 24 Pence für eine Unze
>n London und mit etwa 72 RM . für ein Kilogramm in Berlin
den tiefsten Stand der in der Nachkriegszeit zu verzeichnen war .
^ '>f diesem Stand hat sich seither der Silberpreis unter geringen
Echwantungen gehalten , ohne dah Anzeichen für eine grundlegende
Aenderung der Marktlage zu erkennen sind.

Wie bereits eingangs erwähnt , beruht diese gedrückte Lage
Silbermarkt im wesentlichen einmal auf dem geringeren Bedarf

>ind ferner auf der gestiegenen Produktion . Für den rück-
gängigen Bedarf fällt in erster Linie der Uebergang von Ländern
Su Goldwährungen ins Gewicht , die bisher eine Doppelwährung ( Gold
Und Silber ) oder eine reine Silberwährung hatten . Hier ist vor
allem Indien zu nennen , das , solange es eine Silberwährung
hatte, zu den bedeutendsten Käufern auf dem Silbermarkte gehörte.
Seit der Währungsänderung ist nun Indien kaum mit größeren
Käufen auf dem Silbermarkte aufgetreten . Die indische Regierung
zeigt im Gegenteil das Bestreben , zu Silberverkäufen zu schreiten ,
sobald es die Marktlage irgend zuläßt , um sich ihrer yrohen Silber -
»orräte zu entledigen . Eine gleiche Zurückhaltung bei Silberkäufen
ist seitens Chinas zu beobachten, das früher ebenfalls zu den
bedeutendsten Silberverbrauchern gehörte. Diese Zurückhaltung
Chinas ist einmal auf die immer noch unsichere politische Lage in

"
ufa ? Vdiesem Lande zurückzuführen, zum anderen dürste aber auch die ge -

plante Währungsreform in diesem Lande zu der Zurückhaltung bei
»euen Silberkäufen beigetragen haben . Bei dieser geplanten Wäh¬
rungsreform dürfte wohl die Notwendigkeit einer Anpassung an die
^ ichrungssysteme der übrigen Länder eine Rolle spielen, die natür -
lich ebenfalls mit einer weitgehenden Ausschaltung des Silbers
verbunden wäre . Der Cilberverbrauch bei den Währungssystemen
wird künstig also immer mehr und mehr auf die Rolle der Scheidt
Lünzen zurückgedrängt.

Der Silberverbrauch der Edelmetall verarbeitenden Industrie
»>ird gegenwärtig ebenfall» als wenig befriedigend angesehen.

Zu dieser ungünstigen Gestaltung aus der Veroraucherseite
~ . . - - ~ " * — C0-

_ die Silbervorräte erheblich größer sind als zur gleichen
des Vorjahrs .

Ute internationale Znekerkonferenz .
Erfolg In Brüssel . — Was bringt Amsterdam ?

M . Brüssel , 2 . Juli .
Von beteiligter Seit « erfahren wir zu den in Brüssel statte

mdenden Zuckerverhandlungen noch folgendes :
, Nachdem alle internationalen Verhandlungen zur Herbeiführung

Verständigung gescheitert waren , zuletzt im April in Genf,
J der Gedanke einer privaten Konferenz der Zuckerindustrie der
^ ursächlichen Zuckerausfuchrländer aufgetaucht . Man wollte mit
voller Absicht zuerst zwischen den europäischen Erzeugern und Kuba ,
>°° die Schwierigkeiten einer Verständigung am geringsten waren , zu
^»er Konvention gelangen , bevor man die javanischen Zuckerexpor -
?ur« »inbezog, da von dieser Seite der stärkste Widerstand zu be-
Achten war . Aus solchen Erwägungen beruhte der Gedanke der

sseler Konferenz. Man ist jetzt zwischen den europäischen Aus -

^ ter der deutschen Zuckerindustrie sind die Herren Geheimer Kom
^ rzienrat Erich R a b b e t h g e, Direktor Bruno S e e l i g e r svon

Süddeutschen Zucker-A .E . ) , Direktor Bredt -Köln , und Dir
^ irkowitz , Zwischen den Konferenzteilnehmern wird

^
sich em <

einoduktionsregelung auf einer Ba
ifen
st¬

eine
von 5,5 Mill . t Ausfuhrzucker

Kuba billigt den europäischen Ländern zusammen 1,5
id diese ein Mehr von 250 000 t fordern . Die
" ~ t anerkannt . Allerdings

^ bahnen .
? " ll . t zu , während
putsche Quote ist bisher bis zu 200 000
^ mühen sich die deutschen Delegierten , den Anteil auf 250 000
^ auszudrücken . Praktisch bedeutet diese Verständigung einen
schritt aus dem Wege zum Zuckerkartell, das wahrscheinlich in der
Nrichtung eines ständigen Komitees zum Ausdruck kommen dürfte ,
i achdem nun in Brüssel die grundsätzliche Einigung erfolgt ist ,
?at sich am Dienstagnachmittag eine Kommission von vier Herren

Amsterdam begeben, um mit den javanischen Zuckerexpor -
^uren die Verhandlungen zu beginnen . Deutscherseits gehört der
Spedition Geh . Kom. -Rat Rabbethge an . Der Widerstand der
iranischen Erzeuger rührt von der außerordentlichen Ergiebigkeit

..
" 'u keinen Erfolg haben , so werden die übrigen Ausfuhrländer

ji
' tlbem bei ihrer Konvention verharren und zu Kampfmitteln

^ " gehen . Während der Amsterdamer Verhandlungen finden die
^Iprechungen in Brüssel ihren Fortgang .

^ vr Aufschwung der Stickstoffindustrie .
hd - London . 3 . Juli ,

ttctftoffyroümttuut der
^ « rbrauch ' st nach

WD> W> W > WWWWW > nun Aikman
in den lebten 8 Jahren um etwa 45 Prozent ge -

Ter Verbrauch von snnthctischcm Stickslois beirug im Jahre
i(XJ Tonnen . 1927/28 825 ODO Tonnen . 1928/29 1 075 000 Tonnen .

SJSi.ri®ti&" n & der lebten Jahre befindet sich die ® i
[iit » in einem danernaen Ausstieg . Auch der V

, « chiiiju » » . die in dem valbiahresbericht vo
il i ? ist , i

^ ^ '
e n . De ,

<35 000
<>!>,.,^ bilesalveter lauten die enisprechendcn Ziffern : 27100V — 89V 000 biS
iich v 'U Tonnen . Einschliehlich des Sulfat - und Ammoniakverbrauchs hat
»Iis W e l I k o n s n in in den lebten drei Jahren von 1 3l6 0*10 Tonnen
fu,; A1 895 (iau Tonnen erbübt . Tie gesamteil Ablieterungeu im ver -
fto>N » e>! >1ahr zeigen eine Vermehrung von 176 000 Tonnen . Die Stick -

Produktion des lebten Jahres wird auf 1125 000 Tonnen gesckäbt
lfm ». .11' Vorräte mit 50 000 Tonnen angegeben . Im kommenden Jahr

»wir eine Produktionsziffer ^ von 1 4ü0 Of
" ~

mnn eine Proouriionsziiier von ^ »»» 000 Tonnen , fodafi unter
^». Mechnuill , einer voraussichtlichen Sulfat - und Ammoniakorodilktian von

^ . (UgjjjigB 510 000 Tonnen
LMM vffl ~ vu . . . . . w . zu erwarten ist,

ltki^ ' « ffer . die den Wcltverbranch des Borjahrs um 25 Prozent Uber -

deutsche Reifenindustrie zu den Opelschen Plänen .
hd . Frankfurt . 8. Juli ,
düng über eine geplante

. A . -G . von der Ooelver -
. . mehr überrascht es in der

iL3 h i 1! Aiitomobilreisenindustrie . daß sie von einer Firma wie Opel
technisch hochstehend bezeichnet worden ist . ES dürste » mehrfache

J « der Ovelschen Meldung erfolgen
!? >,

' >>« c T » nlov Comvagnie A .- G . in Hc
«tan !. Ovelwerken zwecks Zusammenarbeit i»
II, worden sei und hak sie auch von sich

k,* 1 iV; r " '! itMiiwwn abgelehnt hätte . Sie erhebe WWWWMWWWW
erk olle » A n s o r (i rfi e n . n » rli denen VI m 11 i f rt 8 ,

tili . Tonnen und einer Chtlesalpetervroduktlon von i
^' csamtvroduktion von 2 8S5 0A > Tonnen Stickstoff z

« wir „ iverlässia erfahren , ist die Meldung
*t » tomobiIreifcitfnbrtf der Adam Ovel

i
'
UUrf, 0 >" Riiffelsheim nnSgegangen . Umso n
'' IiAntoinobilreisenindustric . daß sie vo »
klär? technisch hochstehend bezeichnet worden i » . u » Sunau iiminuujv
( itf , ? cn ju der Qvelschen Meldung erfolgen . Vorläufig erklärt die

&ei ~ Dnnlov Comvagnie St .»© . in Hanau am Main , dafi sie
Lnelwerken zwecks Zusammenarbeit und Znlammenaehen nicht
■' >> worden sei nnd daß sie anch von sich au ^ diesbezügliche even -

dr ^ rhandlunaen abgelehnt hätte . Sie erhebe Ansvruch darauf , daß
$ a >ls

e 1 ' alle » Ansprüchen , a n chqijs ■ « « iM p . .. _ . — . ..
us entspreche und datz sie aufs modernste eingerichtet sei und arbeite .

Ä
FriedrickMasen . 8 . Juli .

m . Luftschiffbau Z - vveltn nahestehende Zahnrudfabrit N-rIed >
IQq i!>.„?rztelte für 1038 einen Reingewinn von I50 0.)0 NM . gecen

ei ^ Vorjahre . Aus das Aktienkavital von ' 2 Mill RM ,
2-5 l ' crt . tr Dividende von / Prozent gegen 4 Prozent im Vorjahre
>»>. . Bk « » na . Der Umfab konnte nicht unbeträchtlich aeiieiacrt werden ,

l-ŝ ruttoaewinn wird mit 1.98 Mill . gegen 1.65 Mill . RM . nusge-

Die amtliche Konkursziffer fflr Juni .
verlin . 8. Juli .

Nach Mitteilung des Statistischen Reicksamts wurden im Juni d . I .
durch den ^ Reichsanzeiaer " 80» neue Konkurse — ohne die wegen Masse -
mangels abgelehnten AntrSge auf Konkurseröffnung — und 448 eröffnete
Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die entsprechende » Zahlen für den
Vormonat stellen sich aus 84« bezw . 454.

Mannheim . 8. Juli .

ger
Da « Geschäftsjahr 19S8 der Bereinigte Tuchfabriken Äsbong - iwaltzin -
A .- IÄ., Lambrecht schließt wiederum ohne Gewinn und Verlust ab .

ei 100 000 RM , Aktienkapital werden Bankschulden mit 0 .81 (0 .33 » Mill . ,
!echselschulden mit 0.58 (0.27 ) Mill . RM , ausgewiesen , denen auf der

M .,
. ulden mit 0.58 (0.27 ) Mill . RM . ausgewiesen , dencn auf

Aktivseite Berrechnungsauthaben an die fta . H . Bovong u . ii , Walking ««
GelellschcZts wtt 0 .8» ( 0 .59 ) Mm . NM . und

i, Die Aktien «
ammhaus und

Söhne ( dem Stammhaus der mcieninjoui mit u .o» <».o» >
Kapitalguthabeu mit wieder 0 .1 Mill . NM . gegenüberstehen
gesellschast besorgt nur den Tiu - und Berkaus für das Sti
unterhält keinen eigenen Betrieb .

wK tlebl . 8 . Juli .

Die Badische EMawerle A .. « ., pe bl a . Rb . weist für das am 80.
September 1928 abschließende Gefchästsiabr ans einem Warenuberschuß
von 184 8S4 RM . einen Verlust von 20 288.J &M . aus . Generalnnkosten

tl i« w
"

DM
»Sgl

JP ! M
82 160 RM .̂ Unter den Paff «
von

ein Geivinn - Bortraä
'
mit 761 ÄM . ausgewiesen .

Ha « bnr « . 8 . Juli .

Die GB . »er Dvnam I« S .-G . »»rm . Alfred Röbel >t . Co . in Ham -
bürg genehmigte die mit einem Reingewinn von 1 822 28t (1 t>27 >>-,«> NM .
abschließende Gewinn , und Berlustrechnung für 1923 und beschloß die
Verteilung einer Dividende von wieder 6 Prozent .

Das Rheinische Braunkohlensynd 'kat
1928/29.

Weitere Steiget ung der Erzeugung
Der uns soeben zugegangene Bericht des Rheinischen Braunkohlen

jonMta ^
fÜr^ lö &8/29 fttUt fest ,

* - *■ ' ' '
ondikats für 1928/29 stellt fest , daß trotz der sonst ich wie eigen ivirisr
ichen Verhältnisse , die in dem « nndikat vereinigten Werke ihre
e u g u u g weiterhin st e i ge r n konnten . Das Syndikat

n der Lage , feinen Mitgliedern die erzeugten Briketts regelmäßti
vollem Umfang abzunehmen

der sonst schwierigen Wirtschaft »
V '

_ ■ war
. . .. . . . m . regelmäßig in
Zu verdanken war diese Entwickelt ! » « i»

erster Linie dem dauernden Zunehmen des Verbrauchs der Briketts im
d A ■ mHausbrand , unterstüvt durch das immer besser ausgebaute Rahattsvstem

für den Sommerbezug , das die erho ' ste Wirkung einer stärkeren Ein -
lagernng und Einkellerung währeno der verbranchsschwachen Monate ge-
habt Hai . In der Berichts,eit wurde das Snudikat . wie wir seiner Zeit
meldeten , in der bisherigen Meise bis zum 81. März 1945 verlängert .

Die Förderung stieg im Berichtsjahr im gleichen Umfang wie
im Vorjahr und zwar um 9 .18 Prozent . Sie erreicht damit bei einem
Mehr von 4146168 Tonnen eine Gesamtmenge von 49 291948 Tonne » .
Auch die B r t k e t t h e r st e l l » n g erhöhte sich weiterhin nm 8 .40 Pro¬
zent . sie stieg von 10 562 086 Tonnen um 888 018 aus 11 450 099 Tonnen .
Der Absab von Rohbraunkohle stieg von 10 ?46 152 Tonne » nm
1 224 569 Tonnen , mithin

PoW »
NM 11 .4 Prozent ans 11 970 721 Tonnen .

Im Ge
^

eiifab

der Absah an sonstige Verbraucher nur um 0 .27 Prozent stieg . Der Av »
sab an blasfert igem Staub hat im vergangenen Jahr die Menge
von 188 000 Tonnen erreicht . Der Brikettabfab stieg im Herichtsiaor nm
nur 6.9 Prozent gegenüber 10.86 Prozent im Vorjahr . Die ^ iefernngen
nach dem Ausland und im Berichtsjahr im fast gleichen Verhältnis wie
die Lieferungen im Inland gestiegen . Das Sondikat hat im Auslud
die Geschäftsverbindungen vertiefen und enger gestalten können . Die
Tätigkeit der technischen Abteilung war anch im abgelanfeucn Jahr sehr
rege .

General Electric Co . - Osram .
Auf dem Wege zum Gltthlampen -Welttrust . - Ein langer Entwicklungsgang .

Die Verständigung zwischen der General Electric Co. und der
Osram (5 . m . b . H . über eine enge Zusammenarbeit sowobl auf tech -
nischcm als auch auf kaufmännischem Gebiet stellt abgesehen davon,
daß sie gleichzeitig einen noch engeren Zusammenschluh der A . E . G.
und der Siemens & Halske mit der General Electrik bringt — die
beiden deutschen Gesellschaften beherrschen die Osram E . m . b . H .,
gröhtenteils — einen außerordentlich beachtenswerten Schritt auf
dem Wege zu einem internationalen Glllhlampentrust ,
dar . Alle diese genannten Firmen stehen sich schon als Mitglieder
des internationalen Elllhlampensyndilats , das eins
der ältesten und am straffsten organisierten Kartell der Welt ist, sehr
nahe . Schon sehr kurze Zeit nach der Erfindung der Kohlensaden-
lampe entwickelte sich in vielen Ländern eine schnell aufsteigende
Glühlampenindustrie , die aber recht bald in eine schwere Krisis
geriet . Um 1900 tauchte dann zum ersten Mal bei den deutschen
Firmen der Gedanke einer internationalen Regelung der Produi -
tion und des Absatzes in der Glühlampenindustrie auf . Unter Fllh-
rung der A .E .G . und von Siemens & Halske wurde 1908 ein
Preis - und Produktionskartell errichtet, dem die
bedeutendsten Glühlampenfabriken Deutschlands, Oesterreichs, Jta -
liens , Hollands und der Schweiz angehörten . Die Spitze dieses
Kartells war die in Berlin errichtete „Verkaufsstelle Vereinigter
Glühlampenfabriken . Dieses Abkommen lief 1914 ab und wurde
nicht erneuert , da inzwischen die Kohlenfadenlampen gegenüber
der neuen Metallfadenlampe nicht mehr wettbewerbsfähig waren .

Im Jahre 1925 gelang es dann , das auch jetzt noch bestehende
neue Weltkartell zu errichten, dessen Spitze die P ho e b u s
A .-G . in Genf ist. Die wichtigsten Mitglieder desselben sind :

1 . Die amerikanische Gruppe , bestehend aus dem amerika-
nischen Glühlampentrust , nämlich der General Electric Co. , zu der
auch die Tokyo Electric Co ., sowie dir China General Edison Co .
gehören , aus der Westinghouse Electric and Manufacturing Co.
und aus der Westinghouse Lamp . Co . Diese amerikanische Gruppe
liefert rund 97 Proz . der gesamten amerikanischen Erzeugung und
etwa 50 Proz . der japanischen.

2 . Die O s r a m Co.
3. Die Schweizer Gruppe , an deren Spitze die Licht

A .-E . steht.

4 . Die holländische Philips - Gruppe .
5. Die englische British Thomson Houston Co, , Vickers Ltd.

und Metropolitain und
6 . Die hauptsächlich unter amerikanischem Einfluß stehende

französische Glühlampenindustrie mit ihrer Dachgesellschaft
Compagnie des Lampes .

pen ^General . . . W> . . . W -D . . . . .
zerische , vorhanden , von denen die erstcre besser organisiert und zu -

jammengeschlossen ist als die letztere . Die Verbindung General Elec-
tric -Osram bedeutet also « ine Annäherung der beiden Gruppen in -
nerhalb des Kartells und darüber hinaus einen beachtenswerten
Schritt in der Entwickelung zu einem Weltglühlampentrust , wie er
der Osram -Gruppe schon lange vorschwebt .

Die Osram G . m . b . H . ist im Jahr 1919 durch Zusammen-
schlus , der deutschen Glühlampenerzeuger entstanden und zwar in
der Weise , das; die A .E .G . , Siemens & Halske, sowie die Auer-
Gesellschaft ihre Glühlampenwerke in diese eingebracht haben .
Schon bald nach ihrer Gründung war die Osram - Gesellschaft als
größte deutsche Glühlampenfabrik ei » sehr bedeutender Faktor auf
dem internationalen Glühlampenmarkt geworden. Sie gründete in
sehr vielen Ländern Niederlassungen und es gelang ihr , auf die im
Ausland bestehenden Elühlampenfirmen Einfluß zu gewinnen . So
erwarb sie unter anderem mit der Philips -Gruppe die Wiener Ber¬
ta ; Elektrowerk E . m - b . H . , die Schweizerische Aarauer Glüh -
lampenwerte , gründete in Prag die tschechische Osram A .- G ., wan -
bette die einzige norwegische Glühlampenfabrik bei Oslo in die
Drammens Lampenfabrik A .- G . um, gliederte die dänische Nordisk
Elödelampe Jndustri in Kopenhagen an , erwarb in Madrid die
Osram Fabrica de Lamparas und in Warschau die Polska Za-
rowka Osram .

Welcher der Großaktionäre bei Osram einen Teil seines Be-
sitzes an die General Electric abgegeben hat , ist nicht bekannt ge-
worden. Das dürfte aber auch ziemlich belanglos sein , da dieser
sicher im Einverständnis gehandelt hat , um wie schon betont , die
engere Verbindung mit den Amerikanern herbeizuführen .

Frankfurter Abendbörse.
Ruhig ,

Frankfurt . 8 . Juki .
'

«Drilhtbericht . s Die Abendbörf « verlief ziemlich
anregnngslos . Bei kleinstem Gefchnft war die Haltung junälhst linein
heitlich , im Verlauf etwas frenndlicher unter Bevorzugung von Zvkontan
werten . Farben fehlen unverändert ein . konnten im Verlans 0,5 Pro
zent anzteven . J .- G . t' . . . —

C?Hernie Basel 227 . ; Am

'toss
. . . . „ . . Ä7 .5 , dto . Bezngsrechte 5 .25.
Elektromarkt lagen Siemens etwas freundlicher . AixG . 0.87 Prozent
schwacher . Montanaktien lagen durchweg 0.5 Prozent befestigt . Glanzstofs
unverändert . Ausländische Ännsiseidenwerte ohne llmlab . Auch Renten
nicht genannt . Die Utachbörse blieb gut gehalten . Farbeniuduitrie 2ii5.75,

Isfeld 140 .5, Mannesman » 122 .5 . Ver . Manzitoff 425 .
Anleihen : Altbesiv 50 .80, Reubestb 10.12 , 4 Proz .
iofi

gebiete 5 .20 , 4Ü Pro, . Qest . St . _
von 1914 84,50 , 5 Proz . Mexikaner abgeft .

?t . 9.12. 8 Proz . Monastir 9.

425.
m .~ . . .. . . . . . W Dt . Schub -

Rt . von 1918 1.85, Proz , Cef ». Schab
13.25, 3 Proz . Mexikaner Silber

ankaktten : ÄUg . Dt . Credttanst . 127.25. Barmer Bankverein
180 , Berl . Handelsaesellsch . 218 .5 , Commerz - n . Privatbink 184 .25. Darmst .
iL Nationalbank 276 , Deutsche Bank 172 .5 . DiLco ' llo - iÄeieilsch. 156.5 ,
Dresdner Bank 161 .75, Reichsbank 829.

Bergwerksaktien : BudernZ 74 .5 . Geilenkirchen 140.5, Har »
pener 146, Ilse Berg 212 . Kali AscherSleden 28» . Weste . egeln 24687 .
ftlöditeriverfe 10«, ManneSniannrübre » 122,5 , Mansfelder Vergbau 140,
Phönix Bergbau 97.75, Rhein . Braunkohlen 294 .5 . Rhein - Stahl 127,
Ver . Königs - u . Laurahitttc 70 Ver Stahlwerke 104.

Transportwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 121.5 . Rordd .
Lloyd 112.75.

Jnduftrleaktien : Adlerwerke Kleoer 52. AÄA . Stamm -
,5 , Daimler Motor 58 . Dt . Golj , Steide

u st
aktien 194 . Ze
anstalt

arben 234.

. ement Heidelberg 188,5 . Daimler Motor 58 . Dt . Wold
162 , Dt . Linoleumwerke 311 .5 . Elektr . Licht u . Kraft 215 , I . G .

— ' " " Krankf . Maschinen 47.75,.87. yelten
essürel 220 , Goldschmidt . Tb

(vnilleaunie
75. Hoch-

133.5, ..
und Tiesbau 104,

Maschinen
HolzmiiNN ukMetallgelells ,
Dinkers . 148,75 ,

H «fsner 220.

Warenmarkt
Inland .

S - rlsrnhe . 3 . Juli . Produkten . Weine und Spirituosen Abtei¬
lung iÄ e t r e t d c . M e H l nnd Futtermittel : Durch die in
Aussicht stehenden Zölle und dt « Nachricht von einer Verschlechterung der
Lriiteaussichteu in den Vereinigten Staaten und Kanada haben » ch die
Preissteigerungen am Brotaetreidemarli fortgesebt . Auch Mais und
Futtermittel haben von der Answtirtsbewcanng gewonnen . Süddeutscher
Weizen 25.50—26.25 : deutscher Roggen 28—23.50 ; Braugerste ohne Notiz ?
Futtergerfte , deuische Soriiergerste und bezuaslcheinpslichtige a » Sl !>nd . 17
bis 19,75 : deutscher Haser , gelb oder weiß , je nach Qualität 23— 24 ;
Plata - MaiS , bezugsscheinpslichtia 21 .50—22 : Weizenmehl . Miilileniarde -
rung , Abuahine bis zum 9 . Juli 36,50 : Noggenmebl , liidd , Mühlensor -
deriing 31,50—82,50 : Weizenbollmebl lifuttermehli je nach Fabrikat .
Mtihlcnsorderung >1uli - Dczember 14 .50 ; Weizenkletc . fein 11 — 11.75 ;

IS— >2.75 ; Biertreber . je nach Qualität , vromvt 17 .25
ime , je » ach Qualität 17,25— 18 .50 : Trvcknlchnibel . lote

13 .25—14 : Navsküchen , lose 19 —19.50 ; Srdiiiiliknchcn . lofe 22 : KokoS -
' uchcn 22 : Soyaschrvt , fiido . Fabrikat L1 .50—22 : Leinkuchenmehl , je nach
Fabrikat 28.50—24.25 , Celfiicheit prompt , spätere Monate teurer : Speise

ikrnte 14 —14 50 : Svetfekartolfel , lociftfl .,artoffel . gelbfl, . neue If ritte 14 —14 50 : Spetlekg
Ernte 14—14 .50, — 31 ouotutt er mittel : Lofes Wiefenheu, ^ gut .

Zpetfekgrtolfel ,
M j , j ., . , . . . . . . . ^ . t c Lokes MWWWWW

cfund . trolke » , nene Srnte 10—11 : Liizsrile . ie ngch Qualität , neue Sruie
1—12 : Stroh , drobtaeprebt . je nach Qualität 8— 8 .25 . »' lies per 100 Kilo

Miihlenfabrikaie , Mais , Bierireher und Malzkeime mit , «Äetreide und
Trockekisrhnibel ohne Sack . Frochtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate .
Rarität Fal " -tkstgtion . Waggonpreile . Kleinere Quantitäten entsorechende
iuschläge . Alle Preise von Landesprodukten schliefen sämtliche Spesen
es Handels , dt « vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtoarität Karl «-

we neue

ruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind ent -
sprechend niedriger zu bewerten . — Abteilung W c i n e und T p i r i -
t u o s e n : Lage unverändert .

München , 3 . Juli , lDrahtbericht . ) Btehmark » Zufuhr : 361
Ochse » , 648 Bullen , 802 Kiih », 246 Kalbinnen , 2110 lebende und 10 ge-

>la " 'achtete Kälber . 2011 lebende Schweine , darunter 122 aus Norddeuisch
" >ad , 469 geschlachtete Schweine , davon 194 ans 'Norddentschlaiid , 6 lebende
und 640 geschlachtete Schafe . 6 Ziege » , 10 Lämmer , 1 Äib und 2 "i Svo » .
ferkel . Verlauf : Mit wrosivieh ziemlich besriediaend . mit Kälber »
und « chweiuen "n flottes Geichäst . mtt Schafen ruhig , langsam geräumt .

Pfennig je Psnnd A . Lebendgewicht : Ochse» 40—63,
— Kühe 24—53, Kalbinnen 38—60, Kälber 78—94 . « * —»i » »
83 —01, Ladcnfchweine 85—93 , Sanen 70—7« . B . Schlachtge
schweine 105—106 . Ladenschweine 122 , Schafe 55— 100

Ausland .
zen ( in

11 .72V' Januar
212, « eptember

Rotterdam . 8 . Jult . sFunksvrnch . » Schlufikurse . W
v . 100 Kg . ) : Juli 11 .57^ , September 11 .65 . November
11 .92V, — Matö ( in Hfl , p . Last 2000 Kg .»: Juli
207V ». November 207V4, Januar 20214.

Liverpool . 3 . Juli , ( Fniikioruch . » S «hl « kkurse . Welzen ( 100 lb >:
Tendenz stetig : Julj 8/lOVi . Oktober 9/8% , Dezember 4/6. — M a i s
( 100 lb .>: Tendenz ruhiq ; Graded per Juli —. eis , Plate ( 480 Ib . ) :
Tendenz stetig : per Juui -Juli 37/3 . per Juli - Auaust 37/3 , August - Sev -
tembcr 37/4 ^ . — Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Straights 33, London
Weizenmehl 38—87% . Preise in shilling und pence .. , . . . . . .»>.<in >liveg . 3. Jnli . (Snnksprnch . » Schlukturse . >c i z e n : Ten -
den , stramm :

'
Infi 139?t .

' "
Oktvber 136'.̂ , Dezember 13M . — Hafer

un 74%, Oktober 56%, Dezember 55 '/<.
02%. Gerste : Juli 77V4. Oktober 78H .

Roggen : Juli 98V4, Oktober
Leinsaat : Juli

22« , Oktober 219H .
Chicago , 3 . Juli , tFunksvruch . f Schlnbknrs «, Weizen : Tendenz

stramm ; Juli 119V. —119%, » epiember 124%—124% . Dezember ISO 1/,
bis 130'/j . — Mais : Tendenz stramm ; Jnli 93 '/. , Septemöer 95 '» ,^>cnz stramm : Zuli 93 !i,, keti

Tendenz stramm : Juki 44%^ September 4,Vi ,
Tendenz ÖIVi , Sep -^ ezember 98% . — Hafer :

Dezember 48%. — Roggen : Tendenz stramm CVuli
tember 96V4, Dezember 10114 ( Alles in Cents ic Bulbel . )

t! dieago . 3 . Juli . (Fnnksprnch . i Schlufikurfe . Schmal, : ? en -
den , stetig ; Jnli 11 .85, September 12 .17V. . Oktober 12 .S2 1 .. Dezember
12.4)% — Rippen : Tendenz ruhig ; Juli 13 .50 . September 1385 ,
Speck loeo 18 .75 , Schmalz loco 11 .85. — Newnork : Schmalz prima
Western loeo 12 .60, Schmalz middle Western 12 .45— 12 .55 Talg , special
extra 7, Talg , extra lose 7Vd. Talg , in TierceS 7%. — »Lhieaao : Leichte
Schweine niedrigster Preis 10 75 , leichte Schweine höchster Preis 11,15,
schwere « chweine niedrigster Preis 10 .60. schwere Schweine höchster Preis
11 .25 , Schwetnezufuhr in Chicago 21 000 , Schweine, » fuhr im Weiten
90 000,

London , Z. Jnli , Metallbörse , Schluftkurse . K n v f e r : Tendenz
willig : Standard per Kasse 72 %—73 , ver 3 ?)! onate 72 >' />»—78 ' /,, , Te ' il ," ' " ' ' feleeted 75V, — 76 3i . Elektrowirebars

Standard per Kalke 204—204 'A. ver
reis 204 , Banka 513'4 . Stroits 208 . —

Blei : Tendenz willig ! ausländ , prompt 23V4, entft . Sichten 23 ' /if .
Sctll . Preis 23% . — Zink : Tendenz rnbia : geivdhnl , ?>ronivt 2ä ' />«.
entft . Sichten 25*/»«, Settl . Preis 25%. Quecksilber 22 % - 22 '4 , Wolfrom -
erz 35.

wiuig ; « lauoiiro per « aue n ,
Preis 73 , Elektrolnt 84—84 % best
84% . — Z t ii n : Tendenz fest : i
3 Monate 207—207% , Settl , Vre «?

Inn «r
Berlin . 2, 3 )1II

bis 1. Uli
Vom Haus - Markt .

1929 . ) . In Italien
(Bericht für die Woche vom 25.

. . . . . . atien fand des katholischen
feiertags wegen , der Hansmarkt bereits am Freitag statt . 'Nachdem die

bträglich war , habe » Hagelschauer
»»Trockenheit einer Kräftigung der Faser abträglich war , habe » !> agclschai >

und Sturm dem Saatenstand neuen Schade » zugefügt . Die Beurieil » „
der kommenden Ernte ist daher wesentlich zurlickhaltender . Die Ver -
käiiser zeigten grökere Widerstandsfähigkeit In Neipel find italienische
.» pinnereien weiter im Markt und tragen so zur festen Stimmung der
Verkäufer bei . Die Pretfe zeigen dort eine Höhe , die von den ? reig -
nisten in Oberitolien kanin beeinflnftt ist , Infolge des Fei ." iaas fiel
in Jnaoslavieu der Hanfmarkt völlig aus . Die zwischenzeitlich
auSgefithrten dörflichen Käufe spielten stch auf » nveriinderter PreiSgrund «
läge ad .
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Die Neueröffnung
Handarbeiten- , Qam- u .5trumpfwaren*QeschSftes

Rudolf dieser «-.>«
von

Kai Serstraße 225 findet nächster Isgs statt

Lanötslhesler
Donnerstag , 4. Juli .

Volkstümliche Borstel-
luirghalb « » Preisen .

Der
Troubadour
Oper von Verdi.
Dirigent : KrtpS.

Mitwirkende !
». ÜTitfL Seide rNch,
Magba Strack, Boro -
dtn , LaufkStter, Nent-
Wig. Oerner , Grötztn-

g«r , Lindcmann.
Ansang S» Mr .

Ende gegen 22% Uhr.
L Rang u . 1 . Sperrsitz

4 .00 Mr.
Ur . 5. Juli : Iphigenie
auf TauriS . Sa .g .Jult :
Zum ersten Mal : Liu-
botschkaS Hochzeit . So .
7 . Juli : 10Ö1 Nacht .
Mo . 8 . Juli : Iphigenie
auf TauriS .

Sensatlons -
Gaetspiel

Nahomc
die bertthmtie

Hellseherin
B LesWtntifors
Ton der Scala Barlln ,

üMIffi
SonntaaSsabrl ««

für Vereine bei billig-
fter Berechnung . An¬
gebote unt . Nr . X1828
an die Badisch« Presse.

Wer
würde sich Sejter
( Mitte SOI auf Tour
in O - Ba .icrn o . Tirol
im Aug . anschlichen?
Aug . unt . Nr . P 4213
an die Bad . Presse.

p
Ii

oiwsi«
elirinp

in
Ovaldosen
empfiehlt

BUCHERE
1 ;>7 » Rabatt ! j

Darlehen
an Beamte u . Angest.
prompt . diSkr ., langfr .,
v. Eelbstg . verm . W.
MathoS , K ' he. , Borkstr.
37, pt ., HS. 2—6 Uhr.

(F $ tti2)

Bad. Hochschule
iiir musih
Dl « drei l*tst «a

Difeniiiehen PruiungsKonzeriel
Donnarstaf . 4. Juli , abends
8 Uhr im kleinen Baal dar

Festhalls :
Mozart - Abend
Eonaart o-moll fttr Kiarlar

ond Orc-Aest «*.
Konaert -Rondo D -Db für

Klavier und Orchaatar .
Konzert Es -Dur für 2 Kla¬

riere und Orchester .

Freitag . I. Juli , abenda 8 Uhr
im kleinen Saal der Feathalle :

Opern -Abend
Bastian und Bastienne

Ton MOZART ,
aowia

Dia beiden Geizigen
TOOL A . a M . ORBTBY .

Dienstag , #. JoH , abend «
pünktlich 8 Uhr Im großen

Saal der Feathalle :

Schluß - Konzert
Beethoven , Klavier - Kooaert

Bs -Dur mit Orchester .
J. S . Baeh . Präludium and

Fugo a-moll für Orffei,
Tartini , Violinkonzert d-moll

mit Örchestej ,
Tschoikowsky . Klavierftonaart

b-moll mit Orchester .

Karten «am Bdnheitaprei «
von 50 Pf «, bei den Musika¬
lienhandlungen und an den

Abendkassen . [11939

Deutscher musiKer -vemand
Sonntag « , dan 7 . und 14 . Juli
llVi Uhr 4 Uhr 8 Uhr

Schüler - Vorspiele
Im BUrgaraaal d . Rathau » ®»

Dauerkarte 1 50 . Einzclvortplel 0 .50
Programm 0.20 .

llolksschauspiei oetigheim
Del Rastatt (Baden) , itatur - u . Freilichtbühne .
Aufführung : Alle Sonntage vom 23 . Juni

bis Ende September , und zwar

Das srcfse Opfer tÄ
vom 23 . Juni bis mit Mitte Juli (einschl .

29. Juni Peter und Paul )
Drmiiit « Musik von K . M . v . Weber
riBZllka von Mitte Juli bis 11. Aug .

UJilhelm TbII von Fr. von Schiller
vom 18. August bis Ende September .
Gedeckt . Zuschauerraum m . 4000 Plätz .

Preis der Plätze : 1—t RM .
außerdem besonders abgeteilte Logen .
Anfang 2 Uhr nachmittags (14 Uhr ) :

Ende 6 Uhr abends (18 Uhr ) .
Vorverkaufsstellen : Oetigheim : Theater¬
kasse . Telef . 61, Rastatt . Karlsruhe :
Herderscha Verlagsbuchhandl . . Herren¬
straße . Fritz MiiHer Musikahenhandl .,
Kaiserhalle 2 . Auskunftsstelle d . Ver -
kehrsvereins Karlsruhe . Kaiserstr . l .>9.
Zeitungskiosk beim Hotel Germama .
Kraus , Buchhandl . , Baumeisterstraße .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der Im

Monat November unt .
Nr . 38 VIS biS mit

Nr . 41591 ausgestellten
bezw. erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis läng -
stenS 8 . Juli auSzu-
lösen oder die Scheine
bis zu diesem Zeit-
Zeitpunft erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur « er -
stctgerung gebracht
werden . <11210)
Karlsruh «,

den 24. Juni 1929 .
Stitdt . Pfandletdkasse.

( Instltnts - Geld )
zu sehr günstigen Bedingungen zu vergeben :

7 1/2 % Zinsen
iome FesiscnreiDuno
90 % Auszahlung .

Mlot - u .Gaachflftahluaar In StBdten
werden bevorzugt .

Lückenlose Angabe der QrundstOcksziffern
erbeten (Steuerwert, amtl . Schätzung, Feuer¬
versicherung, Mietsertrae, Name des Eigen¬
tümers, jetzige Belastungeinzeln , gesuchter
Betrag usw ) Anfragen befördert unter Nr.

1170O die Bad. Presse .

Weither Wauhändler
letht mir 8000 .— aege» CiefmtnflStxrfta
ein größere » Restaurant mit «rohem Wetn-
Umsatz. Angebyte erbitte unter Nt .
oi« Badische Presse.

in

E 1805 an

Maut « Donnarstag , den 4 . Juli , » /, Uhr

Antritts - Kongert
der Kapalls Geschwister HegedUs

Ala Blnlage i 11796

die 15Jähriga Solistin CLARIE HEGEDOS

Die Kapelle bedeutet für Karlsruh « eine Sensation I . Range « .

giMltaulra .
Die Herstellung von

rd . 450 lfd . m Stein -
zeug - Kanälen (l. W .
»0 u . 40 ern) und rd .
330 lfd . m Zement -
rohrkanälen ( l. W.
30 cm ) soll vergeben
werden . Angebote sind
verschlossen u . mit der
Ausichrist „Kanawan -
ten versehen bis Iva
t-stens Freitag . den
12 . Juli , vormittags
12 Uvr , beim Tiefbau «
amt . Ratbaus . Zim -
m«r 100. ein«« eichcn .
wo auch die Pläne u.
Bedingungen »ur Ein -
ficht aufliegen u. An-
gebotsvordruck« abge-
geben wert »en.

Karlsruh «, den 4.
Juli 1929. „ ( 11940)

Ktädt . Ti «fb«namt .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , d«n 4.

Juli 1929, nachmittags
S Uhr , werde ich i»
Karlsruhe , im Pfand -
lokal, Herrenstraße 45a,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsweg«
öffentlich versteigern :
1 aufgemachtes Bett ,
1 Waichkommod«.
1 Sofa
1 Bild (Goldrahmen ) .
Karlsruh «, (11941)

den 2. Juli 1929 .
Stapf .

Oberg« richtsvollzieher.

Transporte
aller « rt , Lieferwagen .
Hi To .. Stadt - und
Fernwlirten . (» 134)

Teleson 1238 .

Lrielumschlige
Nnd erhältlich bei
Druck , F . Thiergarten

tBadische Presse).

GESCHKFTS - EROFFNUNQ
UNO EMPFEHLUNG .

Unterm heutigen eröffne lob

Winterstraße Nr . 21
• in

Herren - und Damen -

FRISEUR - GESCHÄFT
SpaiUlltlti

Bubikopffchneiden und -Pflege
Um geneigten Zuspruch bittet BIM

Emil Schühly .

Ämtliche Anzeigen

idtlstnoet Mioletatft .
Jeden TOonta,

tag ) Hanptmari .
Neinvteh . Große
tiefe . Eigene Babnabfertigungsstell «. Mod .
Schweinemarkthalle neu eröffnet .

Stadt . Schlacht- und Biehhosamt .

ZW «WMigeMS .
Am Freitag , den S. Juli f929 , nachmittag«

2 Uhr , werde ich in Durlach tm Pfandlofale ," ' VollSSlohstraste , gegen bare Zablima im i
streckunaswege öffentlich versteigern :

1 Steiniveg - sslllge^ i Regiftrierfass « .. i Regiftrierfass «. fünf
Oelgemalde , und^zwar : Rofoko von Eichrodt,

i
Aft von Hei

fing , I Waienschranf und 1 Lat>e :ithefe.

WmmtWKHK .
Aussaat von Patocki. Mcidchenfops
Thoren , » ovie nach Tizian , Aft von

von
emv'

. orstehendc Sachen werden bestimmt ver-
steigert . (11823*

Durlach , den S- Juli 1929.
Moosbrugg « , ,

Gerichtsvollzieher in Diirlach .

ZW«ssMlteiser «W.
Freitag , d«n S . Juli 1929, nachmittags ?

Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Psandlokal ,
Herrenstraße 4fta , gegen bare Zahlimg im
Bollstrccfungswcae öffentlich versteigern :

1 Svrechavvarat Erola mit 7 Blatten , ein
eichener «- wreibtisch, 1 eintürig « r Aften -
schranf, 1 Posten Schreibutensilien wie Gris -
fei usM ., 1 Universalhobelmaschine , 1 Berner
Wagen . 1 Pritschenwagen , 1 Fahrrad .
Alvafabestecke, wie 12 Messel. 12 Gabeln , 12
Kaffeelöffel . 10 Eßlöffel . 1 Nähmaschine eine
Schreibmaschine , Schreibtisch mit Stuhl , ein
Taselflavter .

An Ort und Stelle mit Bekanntgab « 2 Uhr
nachmittags im Psandlofal : z Schweine.

Karlsruhe , d«n 2 . Juli 1929 . ( 11826)
SB iedemann , Gerichtsvollzieher .

Selegenheitskaus!
Schlasztnrmer,

modern , mit innen und
auß . Spiegel , voll eich,

£uflütflt0flröctt
bill. GotteSauerstr . 3a,
beim Dnrlacher Tor .
Fischer. (» 151)

Dceitaö
*. treten m . Kasten,
f . n . Bereisg . (40 M
,u verkaufen . Zu er-
fragen unt . F . H . 873
in der Bad . Presse.

Barock-Kommode
m . Aufs., 100 M , Bt .
Spiegel m .Konsol (Ma¬
hagoni ) , selten schön .
Spottpr . 50 M , z . vk .
EtltI Passage 54, II . r .

(» 13«)

» trab "SJÄ
7Äjj

Konzert-Flügel
erstkl Fabrikat . 23S
lang , n . Konstr ..
schwarz poliert , tonltch
und N» « eußern wie
neu . Für Vereine od .
g. Saal lehr . geeian ..

g 8 . Hauck ,
Rrp &iol.

Zu verk. wegen Platz -
mangel : groß . Büfett
eich. , ält . Stil 85 M .
große Waschkommode
mtt Marm . u . Svicael
ß0 Ji , große Fliirgard «-
robe eich. Xi .U . Schrank
mit Berglasuna 40 Ji ,
groß . Trume «» 45 M.
Ranfestr . z , I . (B148)

Herren - u . Damenrad
wie neu, 65 Ji zu verk:
Maier , Nvrkstrafte 6.

(11915)
Damenrad , gut erb ., 35
M . Herrenrad , 3OJl . z.
vk . Jrion .

Herren - » . Damenrad
wie neu. 60 u . 70 Ji .
Opel-Herrenrad , fabrik¬
neu. mit Schönheit? -
sehler , 75 Jt . verkauft
Schleifer, Rintheim .

Hauptstr . 100 . (11581)

Zu verk. Biifett g«-
schnitzt . Nußbaum 120
Jf . Schreibtisch 30
Vertiko 40 Ji . Betten .
Schränk «, Roßhaar¬
matratze «,Cbailtlo «« . .
Diwa » s«br billig .

Piano
gute» Fabr ., fast n«u.
bill. verk . b . Wattcr .
Ludwig - Wilhelmst^ . 5.

Kinderftall
billig z . verkauf. (» 133

Phtlippftr . 7. II .Harmonium
neu . S Register, auS-
g« z« tchn . Instrument ,
weg. Wegzug zu verk .

Anfragen unt . Nr .
G1807 an Bad . Presse.

Ä 'WWd«W
35 M , w«tß«r
Kleiderfchrayk für
Kleider u . Wäsche 30
Ji . Volksbadewanne
18 J . Waldbornslr . 1.
TT. Stock. (©135)

Mehrer « «inj . guterh .
Joppen . Solen

Weften sehr bill. abz.
ZSHringerstr. 53a, IT .

(11476)Grammophon
Retse-Koffer-Apparirt ,

neu, 25 M J» verkauf.
Schützenstr. 59. Part .

(11S4H )
Staubsauger

Prima Staubsauger ,
Marke „Rotax " , wenig
gebraucht, bill . zu ver-
kaufen. Zu erfragen
bei O. Jtte tn Mal « .
Amt Etting . , Amtfeld.

(459)

[j Offene Stellen|
Nähmaschine

(versenkbar) , wie neu.
3 flammiger Gasherd
(Jimr . u . Ruh ) 25 M .
Miller . Gartenstr . 48.

I Männlich 1
Vertreter

gesucht , welche Auto-
besttzer besuchen , für
eine erfMass. Politur
b«t hoher Provision .
Angeb. u . Nr . F .H.861
an die Badische Presse
Ftllal « Hauptpost.

Victoria - Motorrad
500 ccm. kompl ., fahrbereit, tn tadellosem
Zustand«, b«t günstiger ZablunaSw «tse zu »«r -
kaufen oder gegen kleinen Ovelwagen »u
tauschen. Angebot« unter Sir. M11S67 an tte
v -rdisch« Press«.

Ia Sdireibrnasdi .
billig abzugeben.
Maler . Klosestr. 21 ,

bei der neuen Bahn -
Hosstrabe . (11736)
Sch uhmach « r .«vcrf v ug
U. Nähmasch. bill. zu
verkaufen. Riwlnirr ,
GLHrenftr. S. (» 113)

Handwagen
4riidr ., m . Fed ., 2 .20 m
lan », bill. zu verkauf.

Lessingftr. S . III ,
(ikHSlS)

Auto-Reifen
820x120, fowie jede
and . Größe , «edr. , gut
erhalten , von 15 Mark
an »ei (11731)

« . Maler .
Sreuzftrafte 22,

Bulkanisteranftalt .
2 PS .

Drehstrommotor
zu verkaufen. Anzufey.

K-hc -Beiertheim .
Breite,tr . 102 . (B101)

MMIIM
perfekt in allen
oei gutem Lohn bis 15.
Juli gesucht . Kost und
Wohnung tm Hanse.
Zuschrift, an Heinrich
Apfel , Friseur , Wert -
beim a . Main , Main -
strabe S. (398a >

Jüngerer
Schuhmacher

flotter Arbeiter , kann
sofort eintreten . Bl57 )
Schnh-Jnstands . -Fabr .
Solid , Kaiserstratze 44.

Motorradsohrer
m . eig . Rad , nicht u.
25 I .. kann sich in den
Abendstunden Neben-
verdienst stch. Off . u.
D1804 a . d . Bad . Pr .

Weiblich
« ranchekundige»

Fräulein
fft* Laden «. » « IT« so¬
fort gefucht . (©161)
llonditoret » liier ,

Kaiserstraße 87 .

Stütze gesucht
»ach Pfor/chetml

Vräul «In oder sung«
Frau , auch Witwe,
welche kochen kann, für
Geschäftshaus für so¬
fort gesucht . Offerten
mit Bild und Angabe
feith«rlger Tätigkeit
unter Nr . 8505 an die
Badische Presse.

Selbständiges
Mädchen

welch , gut kochen kann,
gesucht für 15. August.
Borzustellen morgens
zwtfch . ^ 9 « . 10 Uhr
bei Gencralmustkdirck.
tor Krtps , Billtngfir .
Nr . 2. 4. Stock . r J "

Mädchen
Ehrliches , fleißiges

Mädchen für Geichäst
und HauShakt gesucht .
11934) Hebelstr. 19. I .
Gesucht »u sofort od .

15 . Juli gewandtes ,
saubere«, zuverlässiges

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen.
B«werb . mtt Zeugntl -
sen u . mögl . Bild am
Sanatorium Groddeck .
Vaden -Baden . Wer -
derstr . 14. (481a )

WMNN
Chassis. 5/15 PS , Bau
iahr 1925, vollkommen
durchrepariert . Licht ,
Anlasser , prima Er -
halt , zu verkauf. An«,
an Gustav Gröhbühl ,
Mechaniker,Grötzingen
b. Karlsruh «. 08159)

2 Leicht -Motorräder
4 Takt , » bergest ., W>
PS ., nicht eingefahren,
m. Ersatzteilen, seiner
ein 2PS .-Rad , neu
bereist, zum Preis v.
zusammen 350 M zu
Bert . Welcher Vertreter
würde evtl . bei Liese -
rung einer neuen schwe-
ren Maschine d . Räder
in Zahlung nehmen ?

Aug . u . Nr . S53433
an die Badische Press« .

D . K. W .-
Motorrad

SO« ccm Maschin« , tote
Lackierung, mtt kompl .
Ausrüstung , garant . in
neuweriig . Zustande ,
billig »u verkaufen.

Hirfchftrafte Nr . 80.
(FHS59)

Motorrad
Dy ccm . in bestem Zu-
stand bill. zu verkauf.
( Kiefer) , Gartenstr . 8a,
3. Stock . (» 132)

Mietln
für alt - und beftbe -
kaimteS , gutgehendes
Restaurant tn Straß -
birrg gesucht . Offerten
mit Bild an Herrn
Dick . Alter K- rnmar «
1« . Gtra ßbura . ( A1254

Brave »
Mädchen

für Kafsceküche per fo-
fort ««sucht. Borzu -
stellen ab 11 Uhr vor-
mittags . (11827)

Cafe Roland ,
Kreuzftraße 14.

Frau od. MiiMen
f. 3 halbe Tage Wöch .,
aus Mühwurg , Griin -
Winkel od . Taxlandcn
gesucht . Zu erfr . u . Nr .
F .H . 828 I . d . Bad . Pr .

^ üilllllllllli:

I Uleüere flngeüote währenil unserer

95 PF. -TAGE
> leaer arllhei ein Sdiiatfer : !

Gemüse Emsen 2Pt ?i, 95 ?
mirabeiien . > >.- ss
Landjäger ss
Krakauer ss »
Bierivurst 95 ^
oeisarmnen . . 95 ?
maties Heringe . » »>»-» 95 #
Apteigeiee . 2 95 ^
Fst. noii.TaleiDutterl',?ot95 ^
Reisefiascnchen S .t k

: 95 ?
Weinbrand oder Kirschwasser

Nur solange Vorrat I

HOPP
Fleib. Mliwen

wird sofort gesucht
Wintcrstraße 37 ,

„Kühlen G
'
rund " .

' '
B158

Junges , gesundes
Mädchen

für Küche u . HauSarb .
tagSüb . sofort gesucht .
Weltzienstr . 44. I . , lks .

(» 153)

Männlich
Junger tüchtiger
SriieurgeM

sucht Stellung . Angeb.
unter Nr . & 1798 an
die Badische Press« .

Solid ., » etteS Fräu -
lein . Anfang 20 . aus
achtb . Familie , wünscht
Stelle in Bäckerei und
Konditorei als
Ladenfräulein
evtl. Mithilfe auch im
Haushalt . Gute Zeug-
nisse vorh . Angeb. u.
D1889 an Bad . Presse.

WSIIssM
23 Jahre alt , geleiuter Schlosser , mit guten
Zeugnisten , nüchtern und ?i?verläffig , sucht sich
zu verändern . Führerschein für alle Wagen -
klassen . Angebote u . £ 1768 a . d . Bad . Presse.

MB
Durch

Gelegenheit
wird Herrschaft ! . 7 Z .<
Wolmnng frei mit all.
Zubehör in Stadtmitte
ohne viS-^-vis , zum 1 .
Aug . od . 1. Sevtemb .

Angebote uut . O1816
an die Badische Presse,

3 Zim.°Wohnunll
Ktiche, Bad . Diele,
Zentralheizung , aus 1.
Oktober zu vermieten .
220 Mk . mvnatl . Ang.
u . F .H.868 an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

4 Zlmmerwohnuna
mtt Mansarde sofort
, u vcrmtet . Zentrum
Nähe Schloßpl. (woh-
nungSberccht.) . Angeb.
unter Nr . T181» an
die Badische Presse.

1 Zimm . u . Küche
(Mansarde ) , zu verm.
Erfrag . Gartenstr . 10.

II .. Barth . (FH8S7)

Gut möbliertes
Balkonzimmer

elektr . Licht . , an solid.
Herrn zu vermieten .

Kaiserstr. 135 , 1 Tr .
neb . Marktpl . (B1S6
Gut möbl . Wobn - u .

Schlaszimmer . Kockge-
legenh ., Bad . Keller^
für sich abgeschlossen
ans 1 . Aua evt . spät,
an Dauermieter zu
vermiet . Näh . Kriegs -
str. 131. II . (B 140)

fchS »«̂ Simmer
KochÄelegenhe

schön« ruhig « La
I

mit «it
age

nahe beim Wald in
Völkersbach an ruh .
Leute ,u verm . Wo,
sagt tr . Nr . g 4S9 die
Badische Press«.

Eins . möbl. Simmer ,
el. Licht u . Penston ,
m . 1 od . 2 Betten , sof.
; . vm. Sttlinserst . 2i,x .

Schöne « fonn . Zimmer
m . 1—2 B«tt . , m . el .
Licht , besser . HauS, zu
vermieten . PretS 25 M.
Boeckhftr . 46, 3. St ., l .

(CH736)
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Rüppurrerftraße

Gut möbl. grob««
Balkonzimmer

»« vermieten . (» 138
Philippstr . 7. n .

Möbl . Zimmer mtt
1—2 Betten zu m « .
Schefftlftr . 88. m

Gut « Stl . Zimtnef
zu verm . Hirfamr . 73.
3 Treppe n. , FH84St
Möbl . Ztmmrr a« lx-
rusSt. Herrn fof . ». vm.

Luifenftr . 41 , t "
(FW3

Möbl . Limmer ,
Eing ., L ..
vcrm >
4.

IV ., Neubau ,
Sofsnähe .

1»s .
Bahn -
(B108)

Gut möbl. Zimmer
el . Licht , fof. , u verm.
Anzuf. v . 1—S u . noch
W! Uhr abends . FH86«
Akademiestratz« 57 , II .
Tchön möbl . Zimmer
el . Licht , fof . zu verm.
Rüvpurrerstr . 22, 1 Tr .
hoch. (B136)

Kr . sonn. Zimmer
schön möbl ., an bess.
Herrn z. verm. (B141)

Waldstr . 3. III .
Möbl . Manfarvenzim .,
nur a . Herrn , z . verm.
Gartenstr . 66. III ., l.

(BIS»)

Mödl. Zimmer
an Frl . z . verm . (» 144

Sittel 19, 4 . Stock .
Gut möbliertes

Zimmer
am Kaiserplatz, evtl.
mit Penston sofort zu
verm. Frau Beniner ,
Leopoldstr. 2a. 2 Tr .

(FH847)
Gut möbl . Simmer ,

Nähe KarlStor , zu vm.
Gartenstr . 27. II . 10
bis 12 u . 1—%5 Uhr.

(» 134)
Zimmer im
einzeln oder2 möbl .

5. Stock
zusammen abzugeben
auf 15. Juli oder 1.
Auginst . Jollystr . 63,
III . Stockl (FH851

2 leere Zimmer mit
separatem Eingang , f.
gewerbliche Zwecke so -
fort zu vermieten bei
Großkops.Herrenftraße
Nr . 33 . (B83)

Tchön möbliertes
Mansardenzimmer ,ab 1. Aua . an nur sof.

3-4 Z .-Wovnuilg
von ruh . Mieter » « f
1. Oktober oder früh«*
gesucht . Angebote unt .
Nr . B1827 an di» » »
bische Presse.

Beamtenwitw « ÜB
berufstätiger Xoötet
sucht sonnig«

Dreizimmer -
Wohnung

möglichst mtt Bad,
Monatsmiete 60—70
Mk . Gest. Zuschrift«»
unter Nr . 3272 an di«
Badische Presse.
1—2 Zimmer -

Wohnung
zum 1 . August zu mW»
ten aefucht . mögl . 1-
oder 2. Stock . Ang«d-
u . ff.H. 866 an Bad-
Presse Fil . LauvtvoL-

Gesucht :
Gut möbl . 2—3 St « *
mer -Wohng . m . 51üche.
ev. Kücl>enbcn. . sür so«
fort aewcht. Ana . «-
II809 a . d . » ad Presse

Zimmer
Aeltrres Fräulein .

sucht ver sofort eiufa?
möbl . Zimmer . No»'
Uhlaudstr . 68. 2. 8 ;
bet Auer . (ism
Herr sucht sofort

-lege

Ocrrn zu vm . Westend^ . . .
str . 18. 1 Tr . (FH845) l di« Badische

pari , gelegenes Zi« '
mer , mögl . Näh« Klo
ncn - , Kaiserstr . un»
Marktplatz . Etloffer ^
unter Nr . « 1817 «"
" " Presse.

Kaiserstr . 56, drei Tr .
tft fof . a« t groß möbl .
Zimmer ,u verm . mit
voll. Verpfleg . (B103)

Villa
8—10 Zimmer u . Mansarden , mtt aroßcw
Garten ,u miete» ««sucht . Ana . u. Nr . & ■%

'
841 an die Badische Presse, Filiale Haiiptpo »-

Grfrifcjjungen füröommerdeit:
Meine spritzigen

Rotvienwein e :

Edenkobener
St . Martiner , Burgweg
Dirmst . Mandelpfad . .
Niersteiner
Keiler Falklay . . .

Boller Obstsekt . . . .
Oppmann Hausmarke .
Kupferberg Hausmarke

. Fl . - .80

. Fl . 1. 10
. Fl . 1JO
. FL I SO
. Fl 1.70

. Fl 2 .00
Fl . 450
Fl . 5 .00

'Ii Ltr .-Flasch * einschl . Steuer

Naturreine
MPrtich t stifte :

Himbeersaft
Orangeade u. Citronade
Naturange ( Kantor )
Orangeade (Dolfi ) . .
Citronade (Volfl ) . . .
Grenadine . . . .
Orangeade ( Grote dt Bl .]

besonders fein .
'

. ,

FL 1.S0
Fl 1.80
Fl 2 45
FL 2 .50
Fl 150
Fl . 2.60

ri 2 .60
Imp .-Orangen , neuer Ernte Pfd . 45 Jf
Austrat Äepfeln , Bananen ,
Citronen . Fruchtpasten
Erfrischungsbonbona

Weine, Sekt , Mineralwasser u . Bier auf Wunsch eisgekühlt
HANS K ISS EL
Di * Waren werden durch meint Litftrautot und betonders eingerichteten Eildi «*»'

schnellstens frei Baus gebracht / 11825
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